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Möckern  

Loburg -Fläming

Leben in

Der Annemarie-Tanz hat Tradition beim Tag der Einheit am  
3. Oktober in der Stadthalle Möckern. Auch Bürgermeister 
Frank von Holly ist dabei stets auf der Tanzfläche zu finden. 
Einblicke in den Tag der Einheit, dem sogenannten Broiler-
fest, gibt es auf den Seiten 8/9. 
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schon wieder ist es Herbst. Dieser Schelm erfreut uns mit Far-
benpracht, die er bei nächster Gelegenheit einfach wegpus-
tet oder im Nebel verschwinden lässt. Ich genieße diese Viel-
falt ebenso, wie die vielen Veranstaltungen, die es jetzt wieder 
gibt und die unseren Alltag so versüßen, wie die rotbäckigen 
Äpfel unseren Speiseplan. Ich hoffe, es geht Ihnen ebenso.  

Ob die Fußwege in Grabow und Wallwitz, der Spazierweg in 
Möckern oder die Springbreite in Loburg – es geht offensicht-
lich voran.  Auch das „gefallene” Gerüst am Rathaus oder die 
Schuttberge an den Sporthallen in Grabow und Rosian kün-

den von baulichen Aktivitäten. Seit dem 31. 8. 2021 haben wir einen wirksamen 
Haushalt und können ständig neue Ergebnisse der Umsetzung bestaunen. Dazu 
gehören auch das neue Löschfahrzeug für Lübars und die Salzsilos für den Bauhof in 
Theeßen und Möckern.  

Die Vorweihnachtszeit ist auch die Zeit der Wünsche. Der Haushaltsplanentwurf für 
2022 ist solch eine Wunschliste, die zur Zeit in allen Orten beraten wird. Der Planentwurf 
ist wieder ausgeglichen und wir liegen im Zeitplan. Mit einer aktuellen Pro-Kopf-Ver-
schuldung von 74 €/EW, ohne ständige Kassenkredite und mit geplanten Investitionen 
von 4,3 Mio.  sind wir als Stadt finanziell gut und sicher aufgestellt und können weiter-
hin angemessen unsere Wünsche erfüllen und auch kleine Geschenke verteilen.  

Dies ist Grund genug für mich, sich mit Ihnen auf die Weihnachtszeit zu freuen.  
Das wünscht Ihnen und sich 

Liebe Leserinnen und Leser,

Frank von Holly, Bürgermeister der Stadt Möckern

INHALT
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November 
13. 11.: Tanzveranstaltung, 
Stadthalle Möckern (19 – 0 Uhr) 
20./21. 11.: Rassegeflügel-
schau, Stadthalle Möckern 
(10 – 18 Uhr) 
26. 11.: Glühweinabend, Dorf-
laden Büden (18 Uhr); Seni-
orennachmittag, Kita „Gänse-
blümchen“, Stegelitz (14 Uhr) 
27. 11.: Weihnachtsmarkt in 
Schweinitz; Ziepel und auf 
dem Kirchplatz Loburg; Weih-
nachtsbaumaufstellen, Dorf-
platz Stegelitz (17 Uhr); Evan-
gelisches Kirchenkonzert „Der 
Messias”, Oratorium von G.-F. 
Händel, Stadthalle Möckern 
(18 Uhr) 

28. 11.: Nikolausfahrt mit dem 
Traditionszug Loburg, Lok-
schuppengelände, Karten 
nur im Vorverkauf (14 – 16 Uhr) 
 
Dezember 
2. 12.: Rentnerweihnachtsfeier, 
Gemeindehaus Loburg 
3. 12.: Konzert des Landespoli-
zeiorchesters Sachsen-Anhalt, 
Stadthalle Möckern (19 Uhr) 
4. 12.: Weihnachtsmarkt/Glüh-
weinabend in Hobeck 
5. 12.: Glühwein unterm Weih-
nachtsbaum, anschließend 
Dorfgemeinschaftsfeier, Gast-
stätte Rusch, Rietzel (15/15.30 
Uhr) 
7. 12.: Seniorenweihnachtsfeier 

des Gartenvereins „Beete 
e. V.”, Foyer der Stadthalle 
Möckern (14 – 18 Uhr) 
8. 12.: Seniorennachmittag/ 
Weihnachtsfeier mit Pfarrer  
Vibrans, Stegelitz 
10. 12.: Seniorenweihnachtsfei-
er, Saal der Agrargenossen-
schaft, Büden (15 Uhr); Weih-
nachtsmarkt, Möckern-Lühe 
11. 12.: Weihnachtsmarkt in Lü-
bars (16 Uhr) 
12. 12.: Flohmarkt, Stadthalle 
Möckern (10 Uhr); Weihnachts-
essen für unsere Rentner, Gast-
stätte „Zum Fläming”, Lübars 
(11.30 Uhr); Adventskonzert, St. 
Laurentiuskirche Loburg (17 Uhr) 
14. 12.: Rentnerweihnachtsfei-

er, Gaststätte Rusch, Rietzel 
(15 Uhr) 
18. 12.: gat-Weihnachtsmär-
chen, Stadthalle Möckern (16 
Uhr) 
 
Januar 
8. 1.: Weihnachtsbaumverbren-
nen in Stegelitz 
15. 1.: Weihnachtsbaumver-
brennen in Hobeck 

* 
Angaben Stand Oktober, 
coronabedingte Änderungen 
möglich 
Bitte teilen Sie Ihre Termine tele-
fonisch unter 03 92 21 95 113 mit.  
Info: 
www.moeckern-flaeming.de

Veranstaltungen bis Januar

Wallwitz. Die Bauarbeiter 
hielten sich exakt an den 
Plan: Anfang November konn-
ten sie nach zweieinhalb Mo-
naten mit dem 430 Meter lan-
gen und 1,5 Meter breiten 
Gehweg von der Karl-Marx-
Straße  auf Höhe der Trafosta-
tion innerhalb der Ortschaft 
bis zum Bereich der denkmal-
geschützten alten Windmühle 
abschließen. Auch die Asphal-
tierung – auf den Fotos noch 

nicht zu sehen – ist Ende Okto-
ber erfolgt.  

Das Projekt hatte einige Be-
sonderheiten. So wurden die 
Kabel der Telekom neu ver-
legt und von oberirdisch auf 
Erdkabel umgestellt. Ebenso 
kamen neue Kabel für die 
Straßenbeleuchtung im Be-
reich des innerörtlichen Geh-
weges hinzu. Drei Straßenlam-
pen sind vorgesehen. 

Für den gesamten Gehweg 
wurde die Frostschutz- und ei-

ne Schottertragschicht einge-
baut. 

Der Gehweg musste den 
Graben „Am Gänsegarten” 
überqueren. Dafür wurde ein 
Betonrohr unter dem Weg 
platziert. 

Das Projekt kostete 160 000 
Euro. Bei der Finanzierung wur-
de die Stadt Möckern von der 
Landesstraßenbaubehörde 
unterstützt, die sich an den  
Kosten des Weges außerhalb 
der Ortschaft beteiligte.  

Gehweg „Zur Mühle“ ist fertig 
Zweieinhalb Monate Bauzeit/160 000 Euro Kosten 

Frostschutz- und Schottertrag-
schicht wurden im gesamten Bau-
abschnitt eingebaut.

Der Fußweg über den Graben „Am 
Gänsegarten”.

Borde im Ort sind gesetzt.

Personalmitteilung: 

Neueinstellung im Bau- 
und Ordnungsamt 

Nadine Bode arbeitet seit 
dem 1. 11. 2021 als Sachbear-
beiterin für den Bereich allge-
meine Bauverwaltung, Sit-
zungsdienst und Sekretariat im 
Bau- und Ordnungsamt der 
Stadt Möckern und übernimmt 
damit die Aufgabengebiete 
von Frau Brodmann, die zum 
31. 12. 2021 ausscheidet. 

Die Stadt Möckern freut sich 
auf eine gute Zusammenarbeit 
und wünscht Frau Bode viel Er-
folg und Schaffenskraft für ihre 
verantwortungsvollen Tätigkei-
ten sowie Freude an der Arbeit 
und im Mitarbeiterteam.
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19 500 Badegäste wurden in 
diesem Jahr im Freibad Ziepel 
gezählt. Und auf die hatte 
Schwimmmeister Dirk Lingner 
stets ein achtsames Auge.  
Seit 21 Jahren erledigt er hier 
akribisch seinen Job.   

Es sind immer lange Tage in 
der Saison, die vom 1. Juni bis 
Ende August datiert ist. 7 Uhr 
geht’s los mit den Vorbereitun-
gen. Wenn das Bad noch ge-
schlossen ist, wird der Rasen 
gemäht, die Hecken geschnit-
ten, das Wasser in den Becken 
nach Blättern abgefischt, der 
Volleyballplatz in Ordnung ge-
halten. Die Toiletten und Um-
kleideräume werden ebenso 
Tag für Tag tipptopp präsen-
tiert. Es kostet viel Fleiß und Ar-
beit, um das Bad als eine klei-
ne Freizeitoase für die Besu-
cher am Leben zu halten. Und 
die Badegäste kommen nicht 
nur aus Ziepel und den umlie-
genden Ortschaften. Viele 
Magdeburger, Gommeraner 
und Biederitzer gehören zum 
Stammpublikum. Dazu kom-
men in den Vormittagsstunden 
viele Schulklassen, die dann 
hier ihren Schwimmunterricht 
absolvieren. 

Erst gegen 21.30 Uhr ist zu-
meist Feierabend. Dirk Lingner 
zieht sich in seinen alten Wohn-
wagen auf dem Gelände des 
Freibads zurück. Er ist dankbar 
dafür, dass die Stadt ihm das 
erlaubt, denn sonst müsste er 
noch eine Stunde Autofahrt in 
seinen Heimatort Groß Rosen-
burg in Kauf nehmen. Aber für 
Grillwürste, Romantik oder zum 
Sternegucken bleibt dennoch 
keine Zeit, auch keine Kraft 
und Lust mehr. Der Tag zollt sei-
nen Tribut.  

Schwimmen hat der heute 
55-Jährige mit sechs Jahren 
gelernt. Er schwamm später 
aktiv in einem Verein und wur-
de schon mit 16 Jahren von 
der DRK Wasserwacht als Ret-
tungsschwimmer eingesetzt. Ei-
gentlich wollte er nichts ande-
res als im Wasser sein. Doch erst 
einmal sollte er etwas Richtiges 
lernen und wurde Baufachar-
beiter. Aber gleich nach Ab-
schluss der Lehre ergab sich 
die Chance, Schwimmmeister 
zu werden. Der Rat der Stadt 
Schönebeck (so hieß es zu 
DDR-Zeiten) delegierte Dirk 
Lingner zu einem Lehrgang.  Es 
folgte die Armee und dann 
hatte er endlich seinen 

Schwimmmeister-Job, den er in 
Groß Rosenburg und Löder-
burg mit Bravour erledigte. Als 
das Bad in Groß Rosenburg 
geschlossen wurde, driftete er 
noch einmal beruflich ab und 
ging sieben Jahre für eine 
Rohrleitungsfirma auf Monta-
ge.  

Nun ist er mit Herz und Seele 
in Ziepel. „Das Freibad ist mein 
Baby”, sagt er euphorisch. Er 
freut sich wie ein kleiner Junge 
über die Sanierung des Sozial-
traktes. Vieles wie das Dach 
und der Kiosk ist schon voll-

bracht, im nächsten Jahr soll 
alles fertig sein.  

Außerhalb der Saison und 
nachdem er das Bad winter-
fest gemacht hat, trifft man  
Dirk Lingner im Ort selbst an. 
Dem Bauhof Möckern unter-
stellt, pflegt er hier die Grünan-
lagen und erledigt andere 
handwerkliche Arbeiten. Außer- 
dem nimmt er im Herbst und 
Winter seinen wohlverdienten 

Urlaub. Im Sommer 
ist dafür natürlich 
keine Zeit, auch 
wenn man von 
ihm mit seinem 

gebräunten Kör-
per denkt, er sei gerade von  

einer vierwöchigen Mittelmeer-
Reise zurückgekommen. 

Corona war natürlich auch 
für die insgesamt drei Freibä-
der der Stadt Möckern eine 
Belastung. Die Gäste mussten 
zu manchen Zeiten registriert 
werden, Hinweisschilder galt es 
aufzustellen, teilweise wurden 
die Besucherströme begrenzt. 
Dirk Lingner setzt darauf, dass 
die kommende Freibadsaison 
ohne all diese Dinge abläuft 
und sich das Leben im schö-
nen Ziepeler Freibad „normal” 
gestaltet. 

Heute im Porträt 

Dirk Lingner

Seit 21 Jahren Schwimmmeister in Ziepel – 
Dirk Lingner: „Das Freibad ist mein Baby“

Anzeige

TISCHLEREI LIPP

Karl-Marx-Str.6 • 39291 Hohenziatz • Tel. 039226 322 • www.tischlerei-lipp.de

• Treppenbau 

• Türenbau 

• Fensterläden

Dirk Lingner beim Winterfestmachen im Freibad Ziepel. Für ihn ist die  
Arbeit als Schwimmmeister sein Traumjob.
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Die Wahl zum 20. Bundestag 
der Bundesrepublik Deutsch-
land am 26. September 2021 
wurde in der Stadt Möckern 
erfolgreich durchgeführt. Die 
Stadt Möckern bedankt sich 
bei allen an der Vorbereitung, 
Durchführung und Nachberei-
tung der Bundestagswahl be-
teiligten Personen, die in den 
Wahllokalen und im Wahlamt 
eine sehr verantwortungsvolle 
und gewissenhafte Arbeit ge-
leistet haben. Ein Dankeschön 
gilt auch den Personen, Mit-
arbeitern, Einrichtungen und  
Institutionen, die die Räume 
für die Wahllokale zur Verfü-
gung gestellt und eingerich-
tet haben. Viele ehrenamtli-
che Wahlhelfer nehmen die-
ses verantwortungsvolle Amt 
schon seit vielen Jahren wahr 
und konnten durch ihre 
langjährigen Erfahrungen mit 

Anzeigen

Stimmzettel-Auszählung im Wahllokal Büden (im Juni 2021)

Am 26. September 2021 wurde 
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dazu beitragen, die Wahl-
handlung und die Ermittlung 
des Wahlergebnisses optimal 
zu gestalten. 

Allein am Wahlsonntag wa-
ren ca. 250 Personen unmittel-
bar in den 29 Wahllokalen und 
im Wahlbüro der Stadt 
Möckern von morgens bis in 
die Abendstunden im Einsatz, 
um den ordnungsgemäßen 
und reibungslosen Ablauf der 
Wahl abzusichern. 

Aufgrund der andauernden 
Corona-Pandemie waren in 
den Wahllokalen zusätzlich 
umfangreiche Hygiene-Vor-
kehrungen zu treffen, um so-
wohl die Wählerinnen und 
Wähler als auch die Wahlhel-
ferinnen und -helfer vor einer 
möglichen Infizierung zu 
schützen. 

In den Wochen vor dem 
Wahltag waren im Wahlbüro 

der Stadt Möckern 2 139 Brief-
wahlanträge, dies entspricht 
einer Quote von 20,12 Prozent, 
und zahlreiche sonstige mit 
den Wahlen einhergehende 
Anfragen abzuarbeiten. Ins-
gesamt waren im Gebiet der 
Stadt Möckern bei der Bun-
destagswahl 10 633 Wahlbe-
rechtigte zur Stimmabgabe 
aufgerufen. Davon haben 
7 462 Wähler ihre Stimme 
auch tatsächlich abgegeben, 
was einer Wahlbeteiligung 
von 70,18 Prozent (einschließ-
lich der Briefwahlabgabe) 
entspricht. 

Weitere Informationen zu 
den Wahlen und insbesonde-
re zu den Ergebnissen in den 
einzelnen Stimmbezirken fin-
den Sie auf der Internetseite 
der Stadt Möckern unter: 
www.moeckern-flaeming.de 
→ Politik → Wahlen

  gewählt

Anzeige

Die Grafiken geben die Verteilung der Stimmen auf den jeweiligen Wahl-
kreisbewerber (Erststimmen) und auf die Parteien (Zweitstimmen) wieder.
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Nachdem die 20. Auflage des 
Broilerfestes coronabedingt 
ausfallen musste, konnte die 
Stadt Möckern am 3. Oktober 
2021, dem Tag der Deutschen 
Einheit, knapp 300 Bürger/ 
-innen in der Möckeraner 
Stadthalle begrüßen. Und man 
sah den Gästen die Freude 
an, endlich wieder eine Veran-
staltung besuchen zu können. 

Natürlich spielte Corona ei-
ne Rolle. Die Eingangskontrol-
len nach 3G wurden akribisch 
durchgeführt. Dr. Stephan 
Gramzow, Geschäftsführer  
Geflügelhof Möckern, sagte in 
seiner Eröffnungsrede: „Ich 
glaube, dass Corona unsere 
Welt verändert hat. Ich bin 
aber fest davon überzeugt, 
dass es unsere Schwachstellen 
im wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Denken aufge-

deckt und schleichende Pro-
zesse beschleunigt hat.” (aus-
führlich auf Seite 32) Es folgten 
die knusprigen Broiler, die sich 
alle im Saal schmecken ließen. 

Höhepunkt der Veranstal-
tung war die emotionale Festi-
gung des freundschaftlichen 

Bündnisses zwischen Möckern 
und der Partnerstadt Dassel. 
Die Städtefreundschaft ist 
nicht nur nach wie vor frucht-
bar, sondern war für Möckern 
ein Glücksfall für eine erfolgrei-
che Entwicklung. Die freund-
schaftliche Verbundenheit der 

beiden Bürgermeister Frank 
von Holly und Gerhard Mel-
ching sind Ausdruck dafür. 
„Nach Möckern kommen, ist 
für mich nach Hause kom-
men”, so Dassels ehemaliges 
Oberhaupt. Melchings Nach-
folger Sven Wolter war in 
Möckern dabei und wird diese 
Freundschaft weiterführen. 

In seiner Festrede ließ Frank 
von Holly Corona  mal beiseite. 
Getreu dem Motto „Schön ist es 
auf der Welt zu sein” wagte er 
Zeitsprünge aller etwa 30 Jahre. 
Aber er warnte auch: „Bei den 
Wahlen zum deutschen Reichs-
tag 1930 erhielt die NSDAP als 
zweitstärkste Kraft fast 20 Pro-
zent. Diese Entwicklung war Fol-
ge der zerstrittenen bürgerli-
chen Parteien. Erstaunlich wel-
che Parallelen die Geschichte 
uns bietet, deshalb müssen wir 
aufmerksam bleiben.”

Endlich wieder Tag der Einheit

Anzeigen

Eine langjährige Freundschaft als Sinnbild für eine tolle Städtepartnerschaft: 
Dassels langjähriger Bürgermeister Gerhard Melching und Frank von Holly. 
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Anzeigen

Engagierte Ehrenamtliche
Name Ort 
Manfred Schmidt Büden 
Wilhelm Meyer Grabow 
Ingeborg Strauß Hobeck 
Irma Krug Hohenziatz 
Bernd Kupsch Loburg 
Thomas Warnke Lübars 
Angelina Tamer Möckern 
Laura Dannehl Möckern 
Alea Wittwer Möckern 
Manfred Grützmacher Möckern 
Brunhilde Pötter Rietzel 
Mario Karbe Rosian 
Dieter Schön Schweinitz 
Erhard Fischer Stegelitz 
Ralf Wesemann Stresow 
Petra Schulze Theeßen 
Thomas Rettig Zeddenick
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Stegelitz. In der Jahreshaupt-
versammlung des Heimatver-
eins Stegelitz fassten die Mitglie-
der den Beschluss, das Ernte-
dankfest in kleinem Rahmen 
stattfinden zu lassen. Das Team, 
das für den Aufbau der Stroh-
puppen verantwortlich war, leg-
te schnell fest, welche Figuren es 
dieses Jahr werden sollten.  

Anfang September wurden 
die Strohpuppen zügig aufge-
baut. Sie sorgten dann wieder für 
eine „Verkehrsberuhigung” und 
wurden von vielen Vorbeifah- 
renden als Fotomotiv genutzt. 

Die weiteren Vorbereitungen 
für das Erntedankfest stellten 
den Vorstand vor neue Heraus-
forderungen. Hygienemaßnah-
men mussten umgesetzt wer-
den. Um das zu gewährleisten, 
entschied man sich, am Zeltein-
gang eine Einlasskontrolle zu 
machen. Es wurde eine Liste er-

stellt und dank der jungen Mit-
glieder geschah das auch un-
kompliziert. Die erfahreneren 
Mitglieder begannen und im 
Anschluss übernahmen die Jün-
geren diese Aufgabe. Jetzt muss 
allen Gästen Danke gesagt wer-
den, weil sie ohne Diskussion 
ihren Impfstatus erklärten. 

Das Fest begann traditionell 
mit dem Erntedank-Gottes-
dienst in der St. Petri Kirche, die 
festlich mit den Erntegaben und 
der Erntekrone geschmückt war. 
Pfarrer Vibrans wies in seiner Pre-
digt auf die Taufgegenstände 

im Hintergrund hin, da am 
Nachmittag in einem zweiten 
Gottesdienst noch drei Taufen 
stattfinden sollten und dies 
auch ein Dank wert ist, wenn uns 
Kinder geschenkt werden. 

Danach wurde die Erntekro-
ne an bewährter Stelle hochge-
zogen, der Vorsitzende Michael 
Schönewolf begrüßte die Gäste, 
die Erntekönigin Emmy, die Kita 
Gänseblümchen und vor allem 
die Partnergemeinde Sievers-
hausen, die mit einer Delega- 
tion vertreten war, recht herzlich. 

Die Kita-Kinder starteten mit 

ihrem Programm über den 
Herbst und die Ernte. Großer Ap-
plaus war ihnen für diese tolle 
Vorstellung sicher. Natürlich gab 
es eine kleine Belohnung für die 
Akteure sowie eine Spende für 
die Kita „Gänseblümchen” vom 
Heimatverein. 

Günther Kelter, der zum letz-
ten Mal als Bürgermeister von 
Sievershausen ein Grußwort 
sprach (er hat bei der Kommu-
nalwahl nicht mehr kandidiert), 
bedankte sich für die Einladung 
und versprach, dass er sich 
auch weiterhin für die Partner-
schaft Sievershausen-Stegelitz 
einsetzen will. 

Im Zelt begrüßte die Gruppe 
„Fertch” aus Möckern mit ihren 
wunderschönen Liedern die 
Gäste und animierte sie zum 
Mitsingen. Unser Vereinsmitglied 
Till erklärte sich bereit, die Kinder 
und Erwachsenen mit Traktor 
und Planwagen durch das Dorf 
zu fahren, was großen Anklang 
fand. Auch die „Männerrunde” 
mit den Gästen aus Sievershau-
sen wurden zu einer großen 
Runde eingeladen. Natürlich 
bekamen die Frauen ihre Rund-
fahrt, die sie sehr genossen. 
Abends konnte bei toller Musik 
mit DJ Frank Wiedemann mal 
wieder richtig getanzt werden. 

Mit dem Verlauf des Festes 
waren die Organisatoren des 
Heimatvereins zufrieden. Aber 
wie heißt es so schön: „Nach 
dem Erntedankfest ist vor dem 
Erntedankfest.” Wir gehen da-
von aus, dass wir im nächsten 
Jahr das Erntedankfest in altbe-
währter Form feiern können. 

Heimatverein Stegelitz

Erntedankfest in Stegelitz

Anzeige
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Möckern. Der Möckeraner 
TV ist in diesem Jahr 100 Jahre 
alt geworden.  Anlässlich die-
ses Jubiläums ließ sich der Vor-
stand des MTV was ganz  
besonderes einfallen. Am 
10. 9. 2021 fand auf dem Sport-
platz in Möckern ein Spiel- und 
Kinotag und am 11. 9. 2021 die 
große Möckeraner Sommer-
nacht statt.  

Beide Veranstaltungen wa-
ren trotz des durchwachsenen 
Wetters sehr gut besucht. Da 
der MTV Veranstaltungen in die-
ser Größenordnung noch nie 
durchgeführt hatte, holte er 
sich professionelle Unterstüt-
zung dazu. Martin Braune und 
sein Team übernahmen die 
komplette musikalische Betreu-
ung und Christian Werner und 
sein Team die gastronomische 
Betreuung sowie den Karten-
vorverkauf. Bei diesen möchte 

sich der MTV auf diesem Wege 
noch einmal bedanken.  

Der Vorstand des MTV möch-
te sich hier auch bei allen Ab-
teilungen bedanken, die zum 
guten Gelingen der Feierlich-
keiten beigetragen haben.  

Beim MTV wird aber nicht nur 
gefeiert. Die Abteilung Fußball 
hat in diesem Jahr auch vier 
Trainer zum Trainerlehrgang 
geschickt. Daniel Herrmann, 
Patrick Busse, Andy Wagner 
und Domenic Meier sind seit 
kurzem im Besitz der C-Lizenz. 
Das gab es schon lange nicht 

mehr in Möckern, sagt Mario 
Müller. Da die A-Jugend des 
MTV in der Landesliga spielt, 
war es auch dringend notwen-
dig, einen lizensierten Trainer 
für diese zu stellen. Die Abtei-
lung Fußball verfügt zurzeit 
über zwei F- , eine E-, D- und A-
Jugend-Mannschaften. Auch 
die Männer-Mannschaft ist 
sehr gut mit Spielern bestückt.  

Ein Projekt muss der MTV in 
diesem Jahr noch stemmen. Es 
geht um die Beregnungsanla-
ge für den Rasenplatz. Der Auf-
trag dafür wurde im Oktober 
vom MTV erteilt.  

Als letztes möchten wir uns 
auf diesem Weg noch einmal 
bei allen Sponsoren und freiwil-
ligen Helfern recht herzlich be-
danken. Besonderer Dank an 
die Stadt Möckern, die uns seit 
Jahren in allen Projekten posi-
tiv unterstützt.

Kinotag und Sommernacht

Stadtmeister 
Hobeck-Loburg 

Möckern. Wie im vorigen Jahr 
waren auch in 2021 mehrere 
Anläufe vonnöten, bis die Spiel-
bälle für die Stadtmeisterschaft 
im Volleyball freigegeben wer-
den konnten. Am 11. 9. war es  
soweit. Im Modus „Jeder gegen 
Jeden” maßen die  Teams ihre 
Kräfte. Gespielt wurde mit zwei 
Gewinnsätzen je Spiel. Das 
Team der Avacon AG, in vielen 
Jahren der Favorit des Turnieres, 
musste in diesem Jahr seine Mel-
dung leider zurückziehen. Das 
eröffnete für alle anderen 
Teams die Möglichkeit, den Sieg 
für sich einzuheimsen. Mit bra-
vouröser Leistung gelang dies 
dem Team Hobeck-Loburg, wel-
ches jedes Spiel in nur zwei Sät-
zen für sich entscheiden konnte 
und damit unangefochten den 
Titel des Stadtmeisters  errang.

Stadtmeister im Volleyball 2021: 
Team Hobeck-Loburg
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„Wir sind die Polizei zum Anfassen“
Ziepel. Große Aufregung  

herrschte am 7. 9. 2021 in unse-
rer Kita „Ziepeler Spatzen”, denn 
um 9 Uhr morgens kam die Poli-
zei mit ihrem Dienstfahrzeug auf 
dem Parkplatz angerollt. Von 
den Fenstern unserer Kita aus er-
warteten und beobachteten 
die Kinder bereits voller Span-
nung diesen Vorgang. 

Die Regionalbereichsbeam-
ten Carsten Dannemann und 
Mario Hecker bereiteten umge-
hend einen Parcours mit einzel-
nen wichtigen Straßenverkehrs-
schildern vor und auch eine neu 
angeschaffte Mini-Ampelanla-
ge, welche die Polizei im Je-
richower Land eigens für die Ver-
kehrserziehung angeschafft 
hatte, kam hier zum Einsatz. 

Nachdem sich die 3- bis 6-
Jährigen der Rasselbande- und 
Rappelkistengruppe auf dem 
Parkplatz eingefunden hatten, 

wurden sie von den freund- 
lichen Polizisten mit den Worten: 
„Wir sind die Polizisten zum An-
fassen” begrüßt. Das bedeutet, 
dass man die Kinder der Kitas  
persönlich besucht, sich die Zeit 
nimmt, mit ihnen zu reden, Fra-
gen beantwortet. 

Natürlich waren unsere Kinder 
sehr neugierig und wollten wis-

sen, was denn die Polizei so alles 
zu tun hat. Schnell kam man ins 
Gespräch und die Kinder fass-
ten Vertrauen. Auch die Poli- 
zisten hatten Fragen. Sie wollten 
wissen, ob die Kinder eigene An-
gaben zu ihrer Person machen 
können, wie  ihren Namen oder 
die Wohnadresse in einer Notsi-
tuation. „Da muss noch ein we-

nig dran gearbeitet werden”, 
meinte einer der Polizisten au-
genzwinkernd. 

Nun endlich konnte es losge-
hen! Mit Drei- und Laufrädern 
ging es auf den vorgezeichne-
ten Straßen entlang. Natürlich 
machte die beleuchtete Ampel 
besonders viel Spaß. Elias mein-
te, als die Ampel die Farbe Gelb 
zeigte: „… ein bisschen Gas ge-
ben, aber noch nicht losfahren.” 

Nach gut zwei Stunden war 
die Zeit um und unsere „Ziepeler 
Spatzen” bedankten sich mit 
dem schönen, altbekannten 
Kinderlied: „Bei Rot bleibe 
stehn” – übrigens alle drei Stro-
phen textsicher. Die Polizisten 
übergaben den Kindern als Mit-
bringsel kleine Schlüsselanhän-
ger und Markierungskreide. Ein 
gelungenes Erlebnis für alle. 

Das Team der Kita  
„Ziepeler Spatzen“

Möckern. Die ABC–Füchse in 
der Kita „Birkenhain” in Möckern 
haben sich einen anspruchsvol-
len Jahresplan für die Zeit bis zur 
Einschulung erstellt. Dazu gehör-
ten u. a. auch der Besuch von 
Unternehmen und Institutionen 
in der Ortschaft Möckern.  

Beginnend im September be-
suchten die Kinder die Agrar-
wirtschaft eG und die Kirche in 
Lühe zum Erntedank. Unter dem 
Projektthema: „Wo kommt die 
Milch her?” konnten die ABC-
Füchse hautnah erleben, wie 
die Kühe ernährt werden und 
die Milch durch die vollautoma-
tisierte Anlage von den Kühen 
gemolken wird. Faszinierend war 
zu erleben, dass die Kühe selbst-
ständig zur Melkanlage gehen 
und wissen, dass es jetzt Zeit ist, 
gemolken zu werden. 

Die Kälbchen zu füttern und 
zu streicheln war für die Kinder 
ein tolles Gefühl. Zum Schluss 
konnten alle als Überraschung 
Produkte kosten, die aus Milch 

hergestellt werden, z. B. Milch-
trinkpacks, Joghurts, Süßigkei-
ten. 

Wir bedanken uns herzlich bei 
Frau Säger und Frau Gabriel, die 
diese Führung ermöglichten. Die 
Agrarwirtschaft Möckern eG ist 
schon seit Jahren ein treuer 
Partner für unsere Kita. 

Anfang Oktober besuchten 
die ABC-Füchse unter dem Pro-
jektthema: „Erntedank und 
Herbst” die Kirche in Lühe. Das 
Ehepaar Sümke hatte wie in je-
dem Jahr die Kirche liebevoll 

vorbereitet und mit Unterstüt-
zung durch Herrn Rabach wur-
de den Kindern durch Wort und 
Bild erklärt, warum wir Erntedank 
feiern. Wir bedanken uns dafür, 
was die Natur alles bereitstellt. Es 
ist nicht selbstverständlich, dass 
wir genügend zu essen haben 
und es ist sehr wichtig, mit ande-
ren zu teilen. 

Die Kinder erstellten anhand 
von Ausmalbildern ein gemein-
sames Plakat, wie wird der 
Acker vorbereitet – das Säen 
des Kornes – die Ernte. Frau Süm-

ke hatte frischgebackenes Brot 
und Obst vorbereitet, das dann 
gegessen wurde. 

Die Erzieher stellten fest, dass 
die ABC-Füchse sehr aufmerk-
sam zuhören konnten. Das ist 
den sehr auf Augenhöhe der 
Kinder dargestellten Ausführun-
gen durch Frau Sümke zu ver-
danken. Die Ausstellung der 
Ausmalbilder ist in der Kita zu se-
hen. Auch hier ein großes Dan-
keschön an Frau Sümke und ihre 
Helfern. 

Die Erzieher der ABC-Füchse 

Die ABC-Füchse unterwegs in Möckern



13Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

STADT MÖCKERN

5|2021

Anzeigen

Hohenziatz. Zu Beginn des 
neuen Kita-Jahres hatten wir 
gemeinsam mit den Kindern be-
raten und beschlossen, am Pro-
jekt der „Naturkönner” teilzu-
nehmen. Jeden Dienstag star-
ten wir einen Ausflug, um die Kin-
der mit der Natur vertraut zu 
machen. Gewappnet mit Lu-
pen, Körben und Taschen geht 
es los. Vorher suchen wir ge-
meinsam ein Thema aus, was wir 
an diesem Tag in der Natur er-
forschen wollen. So haben wir 
schon Musikinstrumente im 
Wald gebaut, Kunstwerke mit 
Naturmaterialien gelegt, Natur-
schätze gesammelt, Baumarten 
bestimmt. Natürlich wird auch 
auf Baumstämmen balanciert 
und auf Bäumen geklettert. 
Achtsamkeitsübungen werden 
in der Natur ebenso gemacht, 
z. B.: Betrachten der unter-
schiedlichen Baumrinden, eine 

Yoga-Stunde im Wald, Beob-
achten der Insekten usw. 

Bei einem dieser Ausflüge ist 
den Kindern aufgefallen, dass 
sehr viel Müll am Waldweg liegt. 
Da war das Thema für den 
nächsten Dienstag schnell klar. 
Wir sammeln den Müll, damit die 
Tiere einen schönen sauberen 
Platz zum Leben haben. Alle Kin-
der bekamen Handschuhe an 
und dann wurde emsig Müll ge-

sammelt. In Gesprächen erzähl-
ten uns die Kinder, warum es 
wichtig ist, die Natur nicht zu ver-
unreinigen: „Die Tiere dürfen 
das nicht fressen, dann werden 
sie krank. Wenn die Sonne auf 
Glas scheint, brennt der Wald. 
Die Tiere können sich verletzen. 
Es sieht nicht schön aus …” 

Als unsere Mülltüten voll wa-
ren, ging es wieder zurück in die 
Kita, wo der Müll noch sortiert 

wurde. Die Kinder waren sehr 
überrascht, dass der meiste Müll 
in die Gelbe Tonne kam. Das 
stimmte die Kinder traurig und 
sie fragten, warum man den 
Müll in der Natur entsorgt und 
nicht gleich in die Tonne wirft.  

Die Kinder hatten das Gefühl, 
etwas ganz Wichtiges gemacht 
zu haben. Die Natur zu schützen 
und vom Müll zu befreien.  

Team der Kita Hohenziatz

Unser Projekt „Naturkönner“
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Krüssau. Am Wochenende 
des 17. und 18. 9. luden die Ka-
meradinnen und Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Krüs-
sau anlässlich des 100-jährigen 
Bestehens ihrer Wehr zu Feier-
lichkeiten nach Krüssau ein.  

Den Beginn des Festwochen-
endes stellte eine Festsitzung 
am Abend des 17. 9. dar,  wel-
che ebenso Gäste befreunde-

ter Wehren, Vertreter der Stadt-
wehrleitung und des Ortschafts-
rates, Mitglieder der örtlichen 
Jagdgenossenschaft sowie der 
Bürgermeister der Stadt Möc-
kern, Frank von Holly, besuchten. 
Im Rahmen der Festsitzung wur-
den zudem einige Kameradin-
nen und Kameraden gemein-
sam durch die Orts- und Stadt-
wehrleitung befördert.  

Am darauffolgenden Tag 
konnten im Rahmen eines Fes-
tes verschiedene Angebote 
über den Nachmittag und 
Abend hinweg wahrgenom-
men werden. Unter anderem 
wurden Wettbewerbe für die Ju-
gend und Kegeln für Erwachse-
ne organisiert sowie Kaffee und 
Kuchen als auch Gegrilltes ge-
boten. Den Höhepunkt des 

Samstagnachmittags bildete ei-
ne Schauvorführung einiger Ka-
meraden, in welcher Feuer-
wehrtechnik der vergangenen 
100 Jahre und der heutgen Zeit 
eingesetzt wurde.  

Nachdem von der ursprüng-
lichen Planung, das Jubiläum 
der Freiwilligen Feuerwehr ge-
meinsam mit dem 650-jährigen 
Bestehen des Ortes Krüssau am 
21. 6. 2021 zu begehen, pande-
miebedingt abgewichen wer-
den musste, konnte dank zahl-
reicher helfender Hände auch 
kurzfristig ein gelungenes Fest-
wochenende realisiert werden. 
Allen Beteiligten sei hierfür an 
dieser Stelle abschließend ein 
herzlicher Dank ausgespro-
chen. 

Sophie Krüger/Lothar Liebe

100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Krüssau
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Rietzel. „Lange noch wollen 
wir von unserem 100. Feuerwehr-
jubiläum reden”, so Wehrleiter 
Gerd Pieper in seiner Jubiläums-
rede. Drei wunderbar ereignis-
reiche Tage wurden daraus, an 
denen unser gesamtes Dorf fei-
ern  konnte. 

Im Jahr 1921 wurde der 
Grundstein für die Freiwillige 
Feuerwehr Rietzel gelegt. Von je-
dem Gehöft in Rietzel sollte ein 
männliches Mitglied der Feuer-
wehr beitreten. 

Der erste Kommandeur und 
Brandmeister war Müllermeister 
Karl Schenk. Die erste Anschaf-

fung bestand 1921 aus der bis 
heute noch existierenden und 
funktionstüchtigen Feuer-
wehrspritze (von 1881). 

Bis 1946 leitete Karl Schenk die 
Feuerwehr Rietzel. Altershalber 
übergab er die Leitung an Otto 
Steffen, der sie bis 1952 inne hat-
te. Danach übernahm Wilhelm 
Meseberg die Wehrleitung und 
ab1956 Wilhelm Meyer  bis 1981. 

Gerhard Pieper brachte es im  
Jahr 1981 fertig, die erste aktive 
Frauenlöschgruppe zu etablie-
ren, mit der er zahlreiche Wett-
kampferfolge verzeichnen 
konnte.  

Im Dezember 1981 übernahm 
Wilfried Mehlhase die Wehrlei-
tung und führte die Wehr bis 
2003. Er initiierte während seiner 
Amtszeit die so wichtige Grün-
dung des FFFFW e. V. (Freunde 
und Förderer der Freiwilligen 
Feuerwehr Rietzel e. V), dessen 
Vorsitz damals Ingrid Pohle inne 
hatte. Von diesem Verein, der 
derzeit 65 Mitglieder zählt, gin-
gen und gehen heute noch 
grundsätzlich alle sportlichen, 
kulturellen und sozialen Aktivitä-
ten in unserem kleinen Dorf aus. 

Seit nunmehr 18 Jahren liegt 
die Wehrleitung in der Hand von 

Gerd Pieper sowie dessen Stell-
vertreter Hubert Pohle jun. 

Die Herausforderungen an 
die Kameradinnen und Kame-
raden im Lösch-, Bergungs- und 
Rettungseinsatz haben sich u. a. 
durch den Einsatz der Feuer-
wehren bei Unfällen auf der A2 
in den letzten Jahren drastisch 
verändert und erschwert. Dank 
an dieser Stelle allen Kamerad-
innen und Kameraden. 

Über drei Tage hinweg gab es 
verschiedene  Highlights wie ei-
ne Bilderpräsentation von Ivon-
ne Gross, die Festsitzung im Bei-
sein von Landrat Steffen Burch-
hardt und Bürgermeister Frank 
von Holly, ein Partyabend, ein 
Frühschoppen am Sonntag mit  
dem feierlichen Einzug des Riet-
zeler Fahnenkommandos sowie 
der Fahnenkommandos der 
umliegenden Feuerwehren. 

Ein Fest mit viel Fröhlichkeit, 
bei dem jedoch die Wichtigkeit 
und Ernsthaftigkeit der Feuer-
wehrarbeit nicht vergessen wur-
de. Großer Dank an alle Rietze-
ler, den Bauhof Möckern und 
Freunde der Feuerwehr, die 
durch ihren persönlichen Einsatz, 
durch Spenden und vieles mehr 
dieses schöne Fest ermöglich-
ten. 

Doris Kühne, 
Ortsbürgermeisterin 

100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Rietzel 
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Wörmlitz. Der Wörmlitzer SV 90 
kann auf viele Jahre sportlicher 
Gemeinschaft, Erfolge und En-
gagement zurückblicken. Heute 
sind 188 Mitglieder in den Spar-
ten Reiten, Fussball, Aerobic, 
Badminton und Volleyball ein-
getragen, wobei die Abteilung 
Reiten den mitgliederstärksten 
Bereich mit 95 Mitgliedern dar-
stellt. Der Ursprung der gemein-
schaftlichen Reiteraktivitäten 
lag im Jahr 1949. Am 29. März 
1949 um 13 Uhr öffneten sich 
sechs Hoftore und sechs Reiter 
ritten zum festgelegten Treff-

punkt durch Wörmlitz. Seitdem 
hat sich viel getan. Jährliche 
sportliche Höhepunkte wie  die 
Wörmlitzer Pferdetage oder der 
gemeinschaftliche Hubertus-
ausritt, Trainingstage und Weih-
nachtsfeier sind zu festen Be-
standteilen des Vereinslebens 
geworden.  

Die traditionellen Wörmlitzer 
Pferdetage sind für viele Reiter 
ein gesetzter Termin. So konnte 
dieses Jahr auch eine Qualifika-
tionsprüfung für 5- und 6-jährige 
Springpferde zum Bundescham-
pionat sowie eine Wertungsprü- fung für den Partner Pferd Cup 

durchgeführt werden. Diese 
Springprüfung ist eine von meh-
reren Wertungsprüfungen, die 
den 20 erfolgreichsten Springrei-
tern dieser Qualifikationen eine 
Teilnahme am Finale des Part-
ner Pferd Cups in Leipzig 2022 er-
möglicht. Dies zieht Reiterinnen 
und Reiter aus ganz Deutsch-
land an und schlägt sich in ho-
hen Starter- und Besucherzah-
len nieder. 

Die Abteilung Fußball wurde 
1968 gegründet. Mal wurde in 
der 1. Kreisliga und mal in der 3. 
Kreisliga gespielt. Die Trainings-
stätte ist gut ausgestattet und 
befindet sich gemeinschaftlich 
mit dem Reitplatz auf einer 
großen Sportanlage, die eben-
falls über Flutlicht verfügt. Derzei-
tig gehören der Abteilung Fuß-
ball 56 Mitglieder an. 

Der Bereich Aerobic trifft sich 
einmal wöchentlich in der Sport-

halle. Unter fachkundiger Anlei-
tung halten sich 17 Mitglieder fit. 
Weitere Bereiche sind Volleyball 
und Badminton.  

Wer Interesse an einer Mit-
gliedschaft hat, kann sich gern 
den Aufnahmeantrag auf der 
Website www.wsv90.de herun-
terladen oder eine E-Mail an  
info@wsv90.de senden. 

Unsere Vereine: 

Wörmlitzer SV 90 e. V.

„Vereine unserer Stadt stellen 
sich vor” ist eine kontinuierlich 
erscheinende Serie.  
Wer gern auf sich aufmerksam 
machen und Werbung in eigener 
Sache betreiben möchte, der kann 
uns unaufgefordert Text und Fotos 
zuschicken:  

Stadt Möckern 
Abteilung Kultur 
Am Markt 10 
39291 Möckern 

info@stadt-moeckern.de

Bilder von einem Arbeitseinsatz zur Turniervorbereitung, Hubertusausritt bzw. einem früheren Turnier.

Anzeige
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Loburg. Das hatte ich seit 
zehn Jahren nicht mehr an der 
großen Anzeigetafel des Mag-
deburger Hauptbahnhofs gele-
sen: Zug nach Loburg, Abfahrt 
8.45 Uhr. Und als der Triebwagen 
dann wie früher auf Gleis 8 ein-
rollte, bekam ich sogar ein bis-
schen Gänsehaut. 

Hinter uns lagen nun vier Mo-
nate der intensiven Planung 
und Vorbereitung. Man kann 
nämlich nicht einfach mal so  
einen Zug fahren lassen. Aber 
warum eigentlich ein Zug, wenn 
doch auch der Bus nach 
Möckern und Loburg fährt? 

Die Europäische Kommission 
hat 2021 zum „Jahr der Schiene” 
gekürt. Um die Aufmerksamkeit, 
die der Thematik dadurch zu-
kommt, auch in Sachsen-Anhalt 
zu nutzen, arbeite ich als ange-
hender Lokführer und Student 
seit März mit der Landeszentrale 
für politische Bildung zusammen.  

Als Möckeraner kam mir 
natürlich schnell die Strecke 
nach Loburg in den Sinn, auf der 
seit 2011 keine Personenzüge 
mehr unterwegs sind. Seitdem 
hat sich viel getan: Möckern 
und Loburg sind weiter zusam-
mengewachsen, das Rittergut 
eröffnete und es wurden 21 Mio. 
Euro in die Bahnstrecke inves-
tiert, die zurzeit nahezu aus-
schließlich von der Bundeswehr 

genutzt wird. Die Sonderfahrt 
sollte das alles zusammenbrin-
gen. Touristen nach Möckern 
und Loburg locken und eine po-
litische Diskussion über die Zu-
kunft der Strecke anregen. 

Dabei auch Ministerin 
und NASA-Chef 

Nachdem über das Karl’s-On-
lineportal rund 60 Karten ver-
kauft wurden, konnte es am 
9. 10. losgehen: Nach pünkt- 
licher Abfahrt in Magdeburg 
und Halt in Biederitz erreichte 
der 70 Jahre alte Triebwagen 
pünktlich um 9.32 Uhr Möckern 
und wurde vom Ex-Bahner Ernst 
Theuerkauf symbolisch empfan-
gen. Die Gäste hatten während 
des zweistündigen Aufenthalts 

die Möglichkeit, an einer 
Führung durch den Schlosspark 
teilzunehmen oder der politi-
schen Diskussion über die Zu-
kunft der Strecke beizuwohnen. 

An der Diskussion nahmen 
wichtige Entscheidungsträger 
aus Politik und Bahnbetrieb teil. 
Neben der neuen Ministerin für 
Infrastruktur und Digitales Frau 
Hüskens und dem Chef des 
Nahverkehrsservice Sachsen-
Anhalt Herrn Panitz auch Land-
rat Steffen Burchardt und 
Möckerns Bürgermeister Frank 
von Holly. Den Betreiber der 
Strecke, die Regio-Infra, reprä-
sentierte Dr. Ralf Böhme. Zusam-
men mit den Stimmen der Teil-
nehmer*innen konnte so ein 
multiperspektivischer Blick auf 
die Situation um die Strecke ge-

worfen werden.  
Um 12.16 Uhr ging es weiter 

nach Loburg. Hier wurden die 
Passagiere vom Nachtwächter 
Stöhr empfangen, der ein brei-
tes Programm für den Aufent-
halt empfahl. Dieses erstreckte 
sich vom Storchenhof über das 
Rittergut und die Brennerei bis 
zur Burg. Von vielen Gästen 
konnte man im Laufe des Tages 
folgendes vernehmen: „Wir hät-
ten nicht gedacht, dass Loburg 
und Möckern so viel zu bieten 
haben.” 

Mit der Rückfahrt um 18.30 Uhr 
ging ein für alle Beteiligten er- 
folgreicher Tag zu Ende, der uns 
nach der intensiven Zusammen-
arbeit noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.  

Unser Fazit gleicht dem Ergeb-
nis der politischen Diskussion: 
Der erste Schritt zu einer mög- 
lichen Wiederbelebung der 
Strecke sind touristische Sonder-
fahrten. Sollte das zu steigen-
dem Interesse an der Region 
führen, sind auch Streckenbe-
treiber und NASA-Geschäftsfüh-
rer nicht abgeneigt, an weiteren 
Überlegungen mitzuwirken. 

Die Arbeitsgruppe ist sich 
nach dem tollen Tag sicher: „Wir 
vor Ort können das!”  Ein großes 
DANKE an alle Beteiligten. 

Julian Henry Helmut Raab 
für den Arbeitskreis 

Sonderfahrt erweckte Bahnstrecke  
für einen Tag wieder zum Leben

Anzeige
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Lübars. Die Entwicklung der 
Gemeinde Lübars in den letz-
ten 60 Jahren ist eng mit dem 
Namen Gerhard Micklich ver-
bunden. Durch sein ruhiges 
und akribisches Arbeiten ge-
lang es ihm, wesentliche histori-
sche Fakten der Ortsgeschich-
te zu sammeln und auszuwer-
ten. Er lenkte wesentlich die kul-
turelle und sportliche Entwick-
lung unserer Gemeinde und in 
den Vereinen und dies in vielfäl-
tigen Funktionen.  

Gerhard Micklich wurde am  
9. April 1931 in Wolfen geboren. 
Er erlernte den Beruf des Land-
wirtes und absolvierte ein Fern-
studium zum Diplom-Landwirt. 

1957 heiratete er seine Frau 
Brigitte. 1960 begann er seine 
Tätigkeit als Abteilungsleiter im 
Volksgut Drewitz/Ortsteil Ries-
dorf.  

Das Interesse an geschicht- 
lichen Ereignissen seiner neuen 
Heimat ließ ihn Mitglied im Kul-
turbund des Ortes werden und 
seine Karriere als Ortschronist 
begann. Anlässlich des 800-
jährigen Bestehens unserer Ge-
meinde im Jahr 1986 erstellte er 
eine handgeschriebene Orts-
chronik. Für besondere Ju-
biläen wurden von Gerd, wie 

ihn alle vertrauensvoll nennen 
durften, weitere Broschüren zu  
Schule, Landwirtschaft, Hand-
werk, Freiwillige Feuerwehr und 
Vereine erstellt. 

Besondere Freude bereiteten 
ihm Führungen durch die Hei-
matstube und den Naturlehr-
pfad. Er erläuterte Zusammen-
hänge, wusste immer eine 
Anekdote oder ein Gedicht, 
um seine Führungen besonders 
interessant zu gestalten. Es war 
immer ein Erlebnis, sich mit 
Gerd über die Heimat und die 
Natur auszutauschen. 

Für unsere Vereinsarbeit war  
seine immer korrekte Buch-
führung ein großer Gewinn. Als 
langjähriger Schatzmeister 
konnte er über alle Ein- und 
Ausgaben Auskunft geben. 

Mit den Menschen seiner Hei-
mat war Gerd auch sportlich 
eng verbunden. Oft gab es in 
der Familie Micklich Ungemach, 
wenn er und seine Jungs die 
Zeit beim Fußballspielen mit der 
Dorfjugend vergaßen und das 
Essen auf sie warten musste. Als 
Abwehrspieler und Torwart un-
terstützte er den Aufbau einer 

Männermannschaft in der KSG-
Fläming Lübars. Volleyball spiel-
te er aktiv bis zum ehrwürdigen 
Alter von 85 Jahren. 

Wenn es darum ging, Feste zu 
organisieren, war er eine Per-
sönlichkeit, die mit Vorträgen 
und Festreden dem Ereignis ei-
nen würdigen Höhepunkt gab. 

Jörg Hierse

Ratsmitglied, Ortschronist und 
Vereinsvorsitzender

Heimatchronist Gerd Micklich zeigte hier im April 2017 den Kindern das 
Waldgrab vom Kreisrichter a. D. Klewitz, dem damaligen Gutsherrn von 
Klein Lübars. Foto: M. Herbort

Nachruf 
Am 19. 7. 2021 verstarb  
unser Vereinsmitglied  

Gerhard Micklich  
im Alter von 90 Jahren. 

 
Gerhard Micklich war als 
Ortschronist und Heimat-
forscher aktiv. Er hatte eine 
enge Bindung zu den 
Menschen in der Gemein-
de Lübars und seinem 
Wohnsitz im Ortsteil Ries-
dorf. Er legte den Grund-
stein für unsere Ortschronik 
und Heimatstube. Als 
Gründungsmitglied, lang-
jähriger Vereinsvorsitzen-
der der KSG „Fläming” Lü-
bars und als Mensch wird 
er uns immer in guter Erin-
nerung bleiben und An-
sporn für die Fortsetzung 
seiner Arbeit sein. 
Sport- und Heimatverein 
KSG „Fläming“ Lübars e. V. 
und Ortschaftsrat Lübars
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Rietzel. Wiederholt fanden in 
diesem Jahr Wahlen in unserem 
Land statt.  In dieser hochtechni-
sierten Welt denkt man als nor-
maler Bürger, dass geht alles au-
tomatisch und unterschätzt 
leicht die dahinter stehende ge-
samte Organisation. 

Wichtig ist – überhaupt 
wählen zu gehen. Dies war in 
Rietzel der Fall. Mehr als 80 Pro-
zent der wahlberechtigen Riet-
zeler nahmen ihr Grundrecht 
bei der Bundestagswahl sowie 
bei der am 6. 6. 2021 durchge-
führten Landtags- und Landrats-
wahl wahr. Ein tolles Ergebnis.  

Jedoch bedarf es immer inter-
essierter und freiwilliger Bürger, 
die sich als Wahlhelfer sonntags 
während ihrer Freizeit zur Verfü-
gung stellen.  

An dieser Stelle ist es mir sehr 
wichtig, den Wahlhelferinnen in 
Rietzel für ihre Bereitschaft zu 
danken. Sie stehen seit Jahren 
unkompliziert, verlässlich und fle-
xibel für dieses wichtige Amt zur 
Verfügung und trugen bisher 
grundsätzlich dazu bei, dass die 
Wahlen fehlerfrei und im besten 
Timing verliefen. 

Doris Kühne, 
Ortsbürgermeisterin 

Möckern. Den Schlachtruf 
des MKK müssen dessen Mit-
glieder und Gäste nicht üben. 
Er wird auf den Karnevalsver-
anstaltungen immer wieder 
gerne und mit Inbrunst geru-
fen. Zuletzt bei den Veranstal-
tungen Anfang 2020, die glück-
licherweise wie geplant durch-
geführt werden konnten. Doch 
dann kam Corona …  

Seither vermissen die Mitglie-
der und sicher auch die Gäste 
diesen Schlachtruf. Aber nicht 
nur den Schlachtruf. Gemein-
sam Tanzen, Singen und Fei-
ern… Beim Programm Mitklat-
schen und Lachen … Ach, war 
das schön … Wenn das doch 
wieder möglich wäre … 

Und so wie es derzeit aus-
sieht, wird all das in der Session 
2021/22 wieder möglich sein! 
Der MKK beobachtet die Lage 
und wird alles dafür tun, die 
Veranstaltungen unter Einhal-

tung der Verordnungen wei-
testgehend wie gewohnt 
durchzuführen. Daher sollte 
sich jeder die folgenden Termi-
ne in seinen Kalender 2022 ein-
tragen: 
  8. 1. Kartenvorverkauf 
12. 2. Familienveranstaltung 
13. 2. Kinderkarneval 
19. 2. 1. Abendveranstaltung 
26. 2. 2. Abendveranstaltung 

Die genauen Bedingungen 
für diese Veranstaltungen ste-
hen noch nicht fest, da erst ab-
gewartet werden muss, wie die 
Verordnungen gestaltet wer-
den. Sobald Näheres feststeht, 
wird der MKK über Zeitung,  
Homepage und Facebook al-
les bekanntgeben. Trotz dieses 
Vorbehalts freuen sich die 
MKK-Mitglieder bereits jetzt auf 
die kommenden Veranstaltun-
gen.  

Und darauf ein einfaches 
Möck Möck und HELAU!

Darauf ein einfaches 
Möck Möck und Helau!

Tobende Kinder beim Kinderkarne-
val – eine ganz besondere Freude.

Beim Finale freuen sich alle Mitglie-
der über ein gelungenes Programm.

Dank an die fleißigen 
Rietzeler Wahlhelfer

Wahlhelferinnen (v. r.): Ivonne Gross, Margit Endert, Gabi Schad, Gudrun 
Jaeck, Doreen Krüger, Anja Schröder, Ilse Mehlhase und Dorit Degener
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Hobeck. Das Hygienekonzept 
war geschrieben, der Bierwa-
gen bestellt, die Hüpfburg stand 
parat, die Helfer waren motiviert 
und die Hobecker hatten 
„Bock”, mal wieder richtig zu fei-
ern. Am 21. August war es dann 
endlich soweit.  

Das Sommerfest der drei Orts-
teile Göbel, Hobeck und Klepps 
wurde am Vormittag mit dem 
traditionellen Volleyballturnier 
auf dem Gutshof in Hobeck 
eröffnet. Die Mannschaften aus 
Trüben, Lübars, Loburg und Ho-
beck schmetterten sich den Ball 
um die Ohren. Die Gaststätte 
Ciszek aus Hobeck sorgte bis in 
den frühen Sonntagmorgen für 
das leibliche Wohl. Bei schöns-
tem Sonnenschein konnten sich 
die Besucher mit Kaffee und 
leckerem Kuchen vom Kultur-
und Sportverein stärken. Die 
ausgelegte Chronik von Ho-
beck weckte bei der Kaffeege-
sellschaft alte Erinnerungen.  

Gut gestärkt konnte man sich 
beim Preiskegeln und Preis-
schießen messen. Die Kinder 
wurden liebevoll geschminkt, 
konnten Kaninchen streicheln 
und sich auf der riesigen Hüpf-
burg austoben. Viele Gäste folg-
ten auch dem Aufruf, ihre Old- 
timer mitzubringen und auszu-
stellen.  

Das Highlight für die Kinder 
war das Seifenkistenrennen. Elf 
Piloten in ihren tollkühnen, selbst-
gezimmerten Kisten rollten die 
Rampe hinunter und meisterten 
den Hindernissparkour. Die an-
wesenden Familien feuerten die 
Rennfahrer mächtig an.  

Höhepunkt für die Erwachse-
nen war der Wettkampf um den 
Titel „Stärkstes Dorf” zwischen 
Göbel, Hobeck und Klepps. Bei 
den Wettbewerben Feuerwehr-
auto ziehen, Gummistiefel-Weit-

wurf, Traktorreifen wälzen und 
Manschaftsskilaufen konnten 
sich bei den Damen die Ho-
becker Mädels den Pokal holen 
und bei den Herren setzte sich 
die Kleppser Mannschaft durch. 
Die Siegerehrung wurde mit Sa-
lutschüssen der Loburger Schüt-
zengilde e. V. begleitet.  

Am Abend hatten die Kinder 
ihren großen Auftritt bei der  
Mini-Playback-Show. Mit super  
Kostümen waren sie fast nicht 
von den Originalen zu unter-

scheiden. Der Hobecker Kultur- 
und Sportverein trat mit Tanz, 
Witz und Gesang auf und sorgte 
am großen Pavillon für ausgelas-
sene Stimmung. 

Mit der Hilfe vieler motivierter 
Helfer, großzügigen Sponsoren, 
ein wenig Mut und einer feier-
freudigen Dorfgemeinschaft 
wurde unser Sommerfest 2021 zu 
einem großen Erfolg. Ein riesiges  
Dankeschön an alle Beteiligten! 

Mathias Walk,  
Ortsbürgermeister

Endlich wieder ein Sommerfest
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Grabow. Nach unzähligen Ar-
beitseinsätzen konnte Ende Au-
gust Hannes Garzinski den letz-
ten „goldenen Stein” in den 
Friedhofsweg legen (Foto). Zur 
Wiedereröffnung des Friedhof-
weges Anfang Oktober begrüß-
te Ortsbürgermeister Thomas 
Lindemann ca. 30 Eihnwohner/-
innen. Er ging noch einmal auf 
die fast unendliche Geschichte 
der Erneuerung des Friedhofs-
weges ein. 2015 begann die Er-
neuerung des Weges mit dem 
Ziel, Anfang 2016 die Fertigstel-

lung zu begehen. Doch unge-
klärte Grundstücksverhältnisse  
zogen sich über fünf Jahre hin. 
Thomas Lindemann erinnerte 
daran, dass an Spitzentagen der 
Arbeitseinsätze bis zu 40 Freiwilli-
ge aus der Ortschaft am Bau 
mitgeholfen hatten. An dieser 
Stelle bedankte sich der Orts-
bürgermeister auch bei der Frei-
willigen Feuerwehr, dem Sport-
verein, der Angelgruppe, der 
Volkssolidarität, dem Gemein-
dekirchenrat sowie der Seni-
orensportgruppe und dem Hei-
matverein. Sie alle haben am 
Bau mitgewirkt. Namentlich be-
dankte sich der Ortschef bei 
Melanie und Sven Heinemann 
für die „legendären” Frühstücke 
bei Heinemanns in der Garage 
sowie bei Jörg Stiller für die stets 
sorgfältigen Unterbauarbeiten.

Friedhofsweg in  
Grabow fertiggestellt

Möckern. Wir erhielten die 
traurige Nachricht, dass am  
28. September 2021 unser 
langjähriges Mitglied des Ort-
schaftsrates Möckern, Helmut 
Unger, verstorben ist. 

Helmut war ein aktiver, streit-
barer Geist, der aussprach, 
was er dachte und gern den 
Dingen auf den Grund ging. Er 
war einer derjenigen, die maß-
geblich mitgeholfen haben, 
den Müllskandal in den Ton-
gruben Möckern und Vehlitz 
aufzudecken und die Verant-
wortlichen zur Rechenschaft 
zu ziehen. Helmut war Mitglied 
des Kreistages Jerichower 
Land und auch des Förderver-
eins der Freiwilligen Feuerwehr 
Möckern. In seiner unnach-

ahmlichen Art und Weise 
kämpfte Helmut für die Rech-
te des „kleinen Mannes”. 

Er war natürlich nicht unfehl-
bar und wenn es sein musste, 
trat er auch Leuten auf die 
Füße. Das wiederum brachte 
ihm Respekt ein. 

Ich möchte mich im Namen 
des Ortschaftsrates Möckern 
und des Fördervereins der 
Freiwilligen Feuerwehr Möc-
kern für seine stets aktive Mit-
arbeit bedanken. 

Den Familienangehörigen 
und Freunden unsere aufrich-
tige Anteilnahme. 

Detlef Friedrich, 
Ortsbürgermeister und  
Vorsitzender des Förder- 
vereins der FFW Möckern

Große Trauer um  
Helmut Unger



Mit einer neuen Produktions-
halle samt modernster Pulver-
beschichtungsanlage erweitert 
Weinor seine Produktionskapa-
zitäten im Werk Möckern in 
Sachsen-Anhalt. Als offizieller 
Auftakt zu den Bauarbeiten 
wurde der Spatenstich am  
28. September festlich began-
gen. Der Neubau der 7 350 m2 
großen Produktionshalle inklusi-
ve Anlagen soll im Frühjahr 2023 
fertiggestellt sein. Mit dieser In-
vestition in Höhe von 12 bis 13 
Millionen Euro zuzüglich Auf-
wendungen für Maschinen und 
Einrichtung wird der Spezialist 
für Sonnen- und Wetterschutz 
auf der Terrasse seine Kapazitä-
ten in Möckern mittelfristig 
annähernd verdoppeln.  

Möckern. Den Impuls für den 
großzügig dimensionierten Neu-
bau samt Produktionsanlagen 
gab eine ständig wachsende 
Nachfrage nach qualitativ 
hochwertigen Sonnen- und 
Wetterschutzsystemen. Neben 
der neuen Pulverbeschich-
tungsanlage investiert Weinor 
auch in zusätzliche Einrichtun-
gen für vor- und nachgelagerte 
Prozesse wie etwa Transport- 
und Montageanlagen.     

„Es ist offensichtlich: Weinor 
wächst weiter. Die neue Be-
schichtungsanlage bedeutet 
einen Quantensprung für unse-
re Produktion”, so Thilo Weier-
mann, Geschäftsführer von 
Weinor. „Sie macht uns noch 
besser, schneller und flexibler.” 
Und er fügt hinzu: „Mit dieser In-
vestition in die Zukunft bieten wir 
unseren Fachpartnern nicht nur 
höchste Produktqualität, son-
dern auch erheblich kürzere Lie-
ferzeiten.” 

Von den Vorbehandlungs-
strecken bis zu den Automa-
tikkabinen für die Pulverbe-
schichtung bietet die neue Be-

schichtungsanlage doppelte 
Kapazität. Entsprechend wird 
das Fassungsvermögen der 
Brenn- und Trockenöfen maß-
geblich erweitert. Zu kürzeren 
Durchlaufzeiten trägt zudem ein 
modernes Transportsystem für 
die Werkstoffförderung bei.    

Arbeitsergonomie und 
Gesundheit  

Zeitgemäße Be- und Entlüf-
tungstechnik verringert die Hit-
zeentwicklung im Sommer und 
erwärmt die einströmende Luft 
im Winter. Dies sorgt für ein 
gleichbleibendes Klima und 

trägt zu einer Verbesserung des 
Arbeitsumfelds bei. Um lange 
Wege zu verringern, wird zu-
dem die Anordnung der Arbeits-
plätze optimiert.  

Nachhaltigkeit durch 
Kreislaufprozesse  

Mit seiner neuen Produktions-
anlage setzt Weinor auf innova-
tive Wärmerückgewinnung: Die 
Energie der beschichteten Teile 
aus dem Brennofen wird für die 
Trocknungsöfen genutzt. Zudem 
erwärmen energieeffiziente 
Kreuzwärmetauscher die ein-
strömende kalte Zuluft in der 
Wärmenutzungszone und 
kühlen und kondensieren die 
Abluft. Wasser wird durch Ver-
dampfen wieder in den ge-
schlossenen Kreislauf zurückge-
führt. Den Strom für den Ver-
dampfungsprozess liefert dabei 
die eigene Photovoltaikanlage.  

„Mit der neuen Produktions-
anlage sind wir technisch, öko-
nomisch und ökologisch state-
of-the art”, so Thilo Weiermann, 
„Unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter freuen sich über mo-
derne Arbeitsplätze in einem er-
gonomisch durchdachten Um-
feld.” pm
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Bereitschaftsdienst im Todesfall 
übernimmt am Wochenende sowie wochentags das

Bestattungshaus 
Gommlich &Reinbothe 

kompetent & preiswert

Loburg 
Burgstraße 1 
Tel. 03 92 45/6 97 88

Zerbst 
Lindauer Straße 24 
Tel. 0 39 23/78 30 03

Persönliche und fachkundige Beratung  
zu allen Bestattungsfragen  

(Vorsorge, Sterbegeldversicherungen usw.)  
erhalten Sie hier.  

Tag und Nacht erreichbar. 

Auf Wunsch Sterbefallaufnahme im Trauerhaus auch am Wochenende.

Investition in die Zukunft 
Weinor erweitert am Standort Möckern die Produktionskapazitäten 

Die Weinor-Führung um Thilo Weiermann (2. v. r.): Walter Strässle (r.), 
Verwaltungsratspräsident von Griesser sowie Bauleiter Falk Niedrich von 
der ausführenden Baufirma Freyler (l.) beim Spatenstich zum Neubau in 
Möckern. Foto: Weinor
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Hilfe für einen kleinen 
kranken Jungen

Hobeck. „Wir brauchen Eure 
Unterstützung! Helft uns dabei, 
einem kleinen Kind etwas Le-
bensqualität wieder zu geben. 
Eine namhafte Brauerei aus 
Bayern übernimmt die Kosten 
für einen kleinen kranken Jun-
gen, einen elektrischen Roll-
stuhl und weitere Therapien zu 
bekommen. 100 000 Kronkorken 
und natürlich mehr sind das 
Ziel.” So war der Aufruf bei Face-
book zu finden. Ohne darüber 
weiter nachzudenken, ent-
schied ich mich zu helfen. Im 
Namen der Feuerwehr Hobeck 
suchte ich Kontakt zu dem 
Sammler der Kronkorken. Auch 
den „geheimen” Tipp, die Ak- 
tion per WhatsApp in der Dorf-
gemeinschaftsgruppe zu teilen, 
folgte ich. So war es nicht nur 
die Feuerwehr, die sich daran 
beteiligte, sondern gleich die 
ganze Gemeinde half beim 
Sammeln mit.  

„Genießen für einen guten 
Zweck” hieß es in der Gruppe. 
Innerhalb von zwei Wochen ka-
men knapp 22 000 Kronkorken 
zusammen. Diese überbrachte 
ich mit großer Freude am 17. 
August 2021 an die Fahrzeug-
schmiede Calbe/Saale by B. 
Komor. Insgesamt konnten acht 

Tonnen á 240 Liter gefüllt wer-
den (ca. 360 000 Stück). 

Die Firma und ihr Partner 
Ginsberg Metall Calbe brach-
ten diese Anfang September 
600 km weiter nach Malching 
und übergaben diese an Frank 
König, der die Idee ins Leben 
gerufen hatte. Insgesamt hat er 
schon 1 825 000 Kronkorken zu-
sammen. Pro 10 000 Stück wer-
den 100 Euro als Spende an 
den Kinderhilfe Holzland e. V. 
weitergereicht. 

Ein riesengroßes Dankeschön 
an alle, die mitgeholfen haben 
und auch weiterhelfen werden. 
Jeder Kronkorken zählt! 

Yvonne Brandt

Stegelitz. Am 15. August lud 
der Heimatverein nach langer 
Coronapause seine Mitglieder 
zu einer „Fahrt ins Grüne” ein. 
Vom Bauernhof Bathge ging 
es mit zwei voll beladenen 
Kremsern los. Ziel unbekannt. 
Bei einer gemütlichen Rund-
fahrt durch die Gemarkung 
Stegelitz konnte man sich wie-
der einmal von der Schönheit 
der Landschaft überzeugen. 
Das Wetter sorgte für strahlen-
de Gesichter und hob gleich 
die Stimmung. 

Die Kremserfahrt war eine 
schöne Gelegenheit, sich auf 
einen erholsamen und erleb-
nisreichen Tag einzustimmen. 

Am Zielort angekommen 
wurden alle Mitglieder von 
fleißigen Helfern mit gekühlten 
Getränken und deftig gegrill-
ten Köstlichkeiten empfangen. 
Liebevoll gedeckte Tische und 

aufgespannte Sonnenschirme 
ließen keine Plätze unbesetzt. 
Es wurde viel erzählt und ge-
lacht, so entstanden neue 
Ideen für die Vereinsarbeit und 
das Miteinander. Ein reichhalti-
ges Kuchenbuffet und Kaffee 
rundeten den schönen Tag 
ab. 

Gesättigt und gut gelaunt 
ging es dann mit den Krem-
sern wieder gemütlich nach 
Hause.  

Vielen Dank an die Organi-
satoren für diesen schönen ge-
lungenen Tag. R. B.

„Fahrt ins Grüne“ mit  
unbekanntem Ziel

Öffnungszeiten 

Montag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr  

Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 

Freitag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung
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Möckern. Am 2. 10. 21 fand 
auf dem Sportplatz in Möckern 
Lühe die 1. Offene Landesmeis-
terschaft nach GPC Standard, 
im Kürbiswiegen von Sachsen-
Anhalt statt. 

Der Kleingartenverein Beete 
e. V. führt schon seit einigen Jah-
ren auf seinem Gelände ein Kür-
biswiegen durch. Im letzten Jahr 
kam der Vorsitzende Ralf Mewes 
auf mich als Ortsbürgermeister 
zu und präsentierte mir die Idee 
einer Landesmeisterschaft im 
Kürbiswiegen. Geboren war die-
se bei einem Besuch auf dem 
Spargelhof in Klaistow gemein-
sam mit Oliver Langheim, ge-
nannt Kürbis Olli. 

Gesagt, getan – los ging es, 
der Ortschaftsrat wurde einbe-
zogen, die Medien informiert 
und alles Nötige getan, um die 
Veranstaltung zum Erfolg zu 
führen. 

Der 2. 10. kam immer näher 
und mit ihm eine große Anzahl 
an Anmeldungen, sodass es auf 
dem Gelände des Kleingarten-
vereins drohte, eng zu werden. 

Hilfe nahte in Form des Vorsit-
zenden des Möckeraner Sport-
vereins MTV.  Mario Müller bot 
an, die Veranstaltung auf dem 
Gelände des Sportplatzes in 
Möckern durchzuführen. 

Der Vorschlag war Gold wert, 
am Veranstaltungstag konnten 
wir ca. 500 Gäste und knapp 40 
Teilnehmer aus mehreren Bun-
desländern in Möckern be-
grüßen. Kürbis Olli führte sehr un-
terhaltsam durch das Pro-
gramm, sodass die Besucher bei 
Kürbissuppe, Würstchen sowie 
Kaffee und Kuchen dem Schau-
spiel folgen konnten. 

Sieger wurde Jörg Wagler mit 
einem 457 kg schweren grünen 
Kürbis. 

Abschließend möchten wir 
uns bei allen Mitstreitern bedan-
ken, die geholfen haben. Alle 
Kürbisfreunde können sichden  
1. Oktober 2022 vormerken, da 
findet dann die 2. Landesmeis-
terschaft an gleicher Stelle statt.

Detlef Friedrich

Der schwerste Kürbis wog 457 Kilogramm
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Start in die Saison 2021/2022
Nachdem die F-Jugend-

mannschaft des Möckeraner TV 
zum Ende der Saison 2020/ 
2021 altersbedingt sechs Spieler 
in die E-Jugendmannschaft des 
Vereins verabschieden musste, 
hielt der Zustrom von neuen 
Spielern zur neuen Saison 2021/ 
2022 unvermindert an.  

Die Trainer haben die Prü-
fung zum DFB-Fußballtrainer C-
Lizenz erfolgreich bestanden 
und als die Sommerpause sich 
dem Ende näherte, konnten 
die Trainer zum Saisonstart im 
August wieder in 26 lachende 
und nach Fußball lechzende 
Gesichter auf dem Vereins-
gelände blicken.  

Nach einem erfolgreichen 
Vorbereitungsturnier wurde die 
personell sehr starke F-Jugend 
in zwei F-Jugendmannschaften 
für die anstehende Saison auf-
gestellt. Hierbei soll jedem Kind 
die Möglichkeit gegeben wer-

den, sich neben dem Trainings- 
auch im Spielbetrieb, im per-
sönlichen und fußballerischen 
Bereich weiterzuentwickeln.  

Nach den ersten stattgefun-
denen Fairplayturnieren in der 
noch jungen Saison 2021/2022 
ziehen die Trainer ein durch-
weg positives Fazit für diese Ent-
scheidung. Hierbei ist schon 
sehr früh ein fußballerisches Vor-
ankommen der beiden Mann-

schaften und individuelle Fort-
schritte der jungen Spieler zu er-
kennen. Somit bleibt die Basis 
für die Freude am Fußballspie-
len erhalten. 

Der Möckeraner TV ist be-
strebt, die gute Jugendarbeit 
im gesamten Verein aufrecht-
zuerhalten. Dazu suchen wir in-
teressierte Menschen, die sich 
eine Trainertätigkeit im Jugend-
bereich vorstellen können. 

Zeugnisse für  
40 junge Leute 

Friedensau. Am 10. Oktober 
haben bei der Graduierungs-
feier 40 junge Menschen aus 
aller Welt in Friedensau nach 
drei Jahren Bachelor- oder ei-
nem fünfjährigen Masterstudi-
um ihr Zeugnis entgegenge-
nommen. An der Theologi-
schen Hochschule – der einzi-
gen Hochschule im Jerichower 
Land – studieren rund 200 jun-
ge Leute aus mehr als 30 Län-
dern. Drei Studiengänge wer-
den in Englisch angeboten. 
Wer auf Deutsch weiterstudie-
ren möchte, kann einen ent-
sprechenden Kurs belegen.

Foto: Stefan Deutsch_
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Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH 
Ein kommunales Wohnungsunternehmen der Stadt Möckern

ANZEIGE

Wir sind jetzt auch bei Facebook zu finden!

Ihr Vermieter für Wohnungen in Möckern, Loburg und Umgebung! 
www.wbg­moeckern.de 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann kontaktieren Sie uns unter: 039221 63930
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Lübars. Erneut kommt eine 
Kreismeisterin im Tischtennis aus 
Lübars. Bei den Kreiseinzelmeis-
terschaften der Jugend des 
Tischtennis Kreisverband Je-
richower Land e. V. in Lostau be-
legte Mia-Sophie Perl in der U11 
den 1. Platz. Es war ihre erste 
Kreiseinzelmeisterschaft und sie 
wurde ungeschlagen Kreismeis-
terin 2021. Herzlichen Glück-
wunsch! 

An zwei Tagen traten in den 
Jahrgängen U11/U13/U15 und 
U18 insgesamt 60 Teilnehmer 
an. Die Tischtennis-Kreiseinzel-
meisterschaften wurden vom 
Jugendwart des Tischtennis- 
Kreisverbandes Ronny Heger 
organisiert und durchgeführt. 
Ausrichter und Gastgeber war 
der RC Lostau, hier feder-
führend der Jugendtrainer Det-
lef Beul. 

Der KSG Fläming Lübars hatte 

drei Spielerinnen und Spieler am 
Start. Angetreten wird in der ei-
genen Altersklasse sowie in der 
nächsthöheren Altersklasse, die-
ses Spiel darf aber nicht am glei-
chen Tag stattfinden. So spielte 
am Samstag in der U11 und am 
Sonntag in der U15 männlich Lio 
Janotta und in der U13 und U15 
weiblich Lilli Hengefeld. Lilli wur-
de wie schon 2019 Vizekreis-
meisterin in der U15 und hat sich 
somit wie Mia-Sophie für die Be-
zirksmeisterschaften qualifiziert. 

Diese werden vom 6. bis 7. No-
vember 2021 stattfinden. 

Mia und Lilli spielen seit ihrer 
Hortzeit, wo sie an der AG Tisch-
tennis teilgenommen haben, 
aktiv Tischtennis. Die AG Tisch-
tennis des Horts der Stadt 
Möckern gibt es seit 2011 und 
hat im Jahre 2020 als herausra-
gendes Projekt im Wettbewerb 
„Sterne des Sports” Bronze ge-
wonnen.  

Der Hort der Stadt Möckern ist 
also ehrlich gesagt eine kleine 

Talenteschmiede. Auch Hugo 
Hengefeld, Kreismeister 2019 
und ebenfalls vom KSG Fläming 
Lübars, hatte seine Anfänge im 
Hort der Stadt Möckern. Leider 
konnte er in diesem Jahr nicht in 
der U18 antreten.  

Insgesamt spielen in der Tisch-
tennis-Sektion des KSG neun 
Mädchen und Jungen. Sie sind  
in der Jugendliga des Landkrei-
ses gemeldet und nehmen am 
Punktspielbetrieb teil.  

Wer Lust hat, in einem Verein 
Tischtennis zu spielen und aktiv 
an Wettkämpfen und Ligaspie-
len teilnehmen möchte, kann 
sich gerne bei uns melden. Tele-
fonisch könnt Ihr Euch unter 
0171 3424721 bei Marco Herbort 
melden oder Ihr kommt persön-
lich donnerstags 16.30 Uhr in die 
Sporthalle Lübars in der Straße 
der Freundschaft 11. Wir freuen 
uns auf jedes neue Mitglied.

Tischtennis-Kreismeisterin 2021 aus Lübars
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Die Stadt Möckern 
gratuliert nachträg-

lich den Geburtstags„kindern“ 
der Monate September und 
Oktober. 

Helmut Bohnet, 80 Jahre 

Hubert Deiß, 70 Jahre 

Armin von Loh, 80 Jahre 

Inge Bartonitz, 80 Jahre; 
Käthe Weyl, 95 Jahre; Marga-
rete Zapp, 95 Jahre 

Rosel Jonko, 70 Jahre; Ilse 
Walter, 80 Jahre; Klaus Strietzel, 
80 Jahre; Herbert Weis, 70 Jah-
re 

Karin Ideler, 75 Jahre 

Günther Borchardt, 80 Jahre 

Barbara Brand, 75 Jahre;  
Brigitta Kuhnert, 85 Jahre 

Emma Freyer, 85 Jahre 

Franz Gottstein, 85 Jahre;  
Elisabeth Gottstein, 85 Jahre 

Karin Martin, 70 Jahre 

Manfred Schön, 75 Jahre; 
Heinz Rösler, 85 Jahre; Uwe  
Sakowski, 70 Jahre; Peter Görner, 
75 Jahre; Gudrun Paul, 70 Jahre; 
Werner Abshagen, 75 Jahre; 
Hans-Jürgen Rahn, 80 Jahre;  
Annegret Hirschmann, 75 Jahre; 
Detlef Ducho, 80 Jahre; Horst 
Paul, 70 Jahre; Barbara Zander, 
80 Jahre; Werner Borucki, 90 
Jahre; Anneliese Büchler, 85 Jah-
re; Brigitte Wachet, 85 Jahre 

Ursula Richter, 85 Jahre; Isol-
de Gehrke, 70 Jahre; Waltraud 
Lasch, 80 Jahre 

Ulrike Klawitter, 70 Jahre; Jo-
achim Köppe, 70 Jahre 

Walter Böttcher, 70 Jahre; 

Marion Wendhaus, 70 Jahre 

Karoline Fitte, 90 Jahre; Lisa 
Germer, 95 Jahre; Hansjörg 
Höhne, 80 Jahre; Erna Paul,  
85 Jahre; Peter Ochmann,  
80 Jahre; Brunhild Hempel, 80 
Jahre; Rainer Herz, 75 Jahre; 
Reinhard Lerche, 70 Jahre; 
Hans-Werner Schulz, 70 Jahre; 
Waltraud Arlt, 85 Jahre; Rose-
marie Rabach, 70 Jahre; Gise-
la Kircheis, 70 Jahre; Ewald 
Czichy, 80 Jahre; Helmut Guse, 
85 Jahre; Ursula Hass, 85 Jahre; 
Hans-Jürgen Reinicke, 70 Jah-
re; Klaus Nowak, 75 Jahre;  
Monika Selcho, 75 Jahre;  
Ursula Giese, 75 Jahre; Renate 
Haufschild, 80 Jahre 

Erwin Krüger, 85 Jahre 

Siegfried Richter, 80 Jahre 

Erika Pätzold, 80 Jahre 

Manfred Lauenroth, 80 Jahre 

Barbara Deutloff, 80 Jahre; 
Hedwig Worm, 80 Jahre; Ingrid 
Burock, 70 Jahre; Maria Wag-
ner, 85 Jahre; Ingrid Klug, 70 
Jahre 

Dieter Steffen, 80 Jahre; 
Hans-Jürgen Nagel, 70 Jahre; 
Sieglinde Haverland, 75 Jahre 

Dr. Meike Hollatz, 75 Jahre 

Gerda Haberland, 95 Jahre; 
Aniela Schindelhauer, 70 Jah-
re; Werner Quenstedt, 80 Jahre 

Edeltraut Kröger 80 Jahre; 
Gertraud Schwenteck, 85 Jahre
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Räckendorf

Kähnert

Lüttgenziatz

Wahl

Tryppehna

Stegelitz

Friedensau

Lübars

Hohenziatz

Hobeck

Wörmlitz

Zum 60. und 65. Hochzeits-
tag gratulieren wir  

Maria und Heinz Janus, 
Helga und Gerhard Dahlke 

Waltraud und Karl-Heinz  
Kalkofen 

Maria und Friedrich Schmidt, 
Jutta und Emil Gässler 

Loburg

Möckern

Drewitz

Brietzke

Dalchau

IsterbiesNach dem neuen und jetzt gel-
tenden Bundesmeldegesetz ist 
es nur noch gestattet, „runde” 
Geburtstage und Jubiläen  
öffentlich zu benennen. Redak-
tion und Herausgeber Stadt 
Möckern wünschen aber auch 
allen Ungenannten viel Glück. 

Theeßen

Ziepel

Schweinitz

Rosian

Küsel

Magdeburgerforth

Krüssau

Möckern

Friedensau

Hohenziatz

Grabow

Drewitz Montag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 12.00 – 15.00 Uhr 

Grabow Dienstag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 8.00 – 11.00 Uhr 

Möckern Mittwoch 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr  

Loburg Donnerstag 13.00 – 16.00 Uhr 
(Padegrim) Samstag 14.00 – 17.00 Uhr 

 
Selbstverständlich können die Bürger der Einheitsgemeinde 
Möckern ihre Grünabfälle auch in den Wertstoffhöfen Burg, 
Genthin, Gommern und Theeßen entsorgen.  
Diese sind von April bis November dienstags/donnerstags von 
9 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr, freitags von 13 bis 18 Uhr und 
samstags von 9 bis 13 Uhr geöffnet. Von Dezember bis März 
dienstags/donnerstags von 10 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr, 
freitags von 13 bis 16 Uhr und samstags von 9 bis 12 Uhr.

Öffnungszeiten Grünschnittplätze

Anzeige
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Anhaltinische Geflügelspezialitäten GmbH

Öffnungszeiten: Dienstag  9.30 – 18.00 Uhr 

Donnerstag 9.30 – 18.00 Uhr 

Freitag 9.30 – 18.00 Uhr 

Werksverkauf 

UNTERNEHMEN

Corona hat die Welt verändert, 
auch die von Wiesenhof

Während des in der Stadthal-
le Möckern festlich begange-
nen Tages der Einheit am 3. Ok-
tober ging Dr. Stephan Gram-
zow, Geschäftsführer Geflügel-
hof Möckern, in seiner Rede auf 
die Auswirkungen von Corona  
ein. Davon einige Auszüge:  

„Die deutsche Wirtschaft hat 
2020 die schwerste Rezession 
der Nachkriegsgeschichte er-
lebt. Das Bruttoinlandsprodukt 
ist 2020 um 4,9 Prozent gegen-
über 2019 zurückgegangen. 
Die Inflationsrate liegt bei 4,1 
Prozent. 

Aber nicht nur die Corona-
Krise bereitet mir große Sorgen. 
Mehr als zehn Jahre ist es inzwi-
schen her, dass Ex-FDP-Chef 
Guido Westerwelle ,anstren-

gungslosen Wohlstand und An-
zeichen einer spätrömischen 
Dekadenz´ in Deutschland 
Raum greifen sah. Ein gutes 
Jahrzehnt nach Westerwelles 
Satz hat sich Deutschland prak-
tisch in allen Bereichen im Mit-
telmaß eingerichtet, gemütlich 
und genügsam. 1,5 Prozent 
Wirtschaftswachstum im zwei-
ten Quartal 2021 gegenüber 
dem Vorjahr. Das ist eine küm-
merliche Zahl und liegt unter 
dem europäischen Schnitt. Teile 
der deutschen Gesellschaft  
haben sich stattdessen vorge-
nommen, Weltmeister des Ne-
bensächlichen zu werden. Vier 
Stunden täglich müssen Hun-
dezüchter laut Bundeslandwirt-
schaftsministerium  für die Erzie-

hung und Betreuung ihrer Wel-
pen aufwenden. Das sind mehr 
als sich im Durchschnitt Eltern 
ihren Kindern täglich widmen 
(zitiert aus einem Beitrag der 
Volksstimme). Dies erinnert mich 
an die Besatzdichtendiskussion 
von Nutztieren in unseren Stäl-
len, während meine Kinder ste-
hend in überfüllten Bussen zur 
Schule fahren mussten.  

Ich glaube, dass Corona un-
sere Welt verändert hat. Ich bin 
aber fest davon überzeugt, 
dass es unsere Schwachstellen 
im wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Denken aufge-
deckt und schleichende Pro-
zesse beschleunigt hat. 

Und unsere Branche? Seit 
2016 ist der Geflügelfleischver-
zehr pro Person jährlich durch-
schnittlich um 2,6 Prozent gestie-
gen und dürfte sich 2021 auf 
14,1 Kilogramm erhöhen. Aber 
auch wir standen und stehen 
unter dem Einfluss der Corona-
Situation. Der Großverbraucher-
markt und die Gastronomie ka-
men zum Erliegen. Und das sind 
immerhin 60 Prozent unseres Ab-
satzmarktes. Und somit war die 
Folge, dass auch wir unsere Pro-
duktion dem Markt angepasst 
und weniger Hähnchen ge-
schlachtet haben. Der Wider-
spruch zum gestiegenen Geflü-
gelfleischkonsum dürfte auffällig 
sein und kann nur durch eine 
gesunkene Selbstversorgung 
mit deutschem Hähnchen-
fleisch bei gestiegenen Impor-
ten erklärt werden. Hat also 
„günstig” doch Vorrang vor Tier-
wohl? Gerade in unserem Kern-
geschäft haben wir uns weiter-
entwickelt und entsprechen 
hoffentlich immer mehr dem 
Wunsch des Bürgers. In unserem 
Konzern haben wir generell auf 
die Erzeugung von Geflügel-
fleisch nach den Richtlinien der 
Initiative Tierwohl umgestellt.” 

Dr. Stephan Gramzow am Redner-
pult zum Tag der Einheit.
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Sie benötigen einen Hausan-
schluss für Trink- und Abwasser 
oder haben Fragen dazu?  
Bitte nutzen Sie die neuen, 
komfortablen Sprechzeiten  
im Hausanschlusswesen der 
Heidewasser GmbH. 

Für Yvette Strycker verlaufen 
die Arbeitstage nun deutlich 
„sortierter”, wie sie es nennt. 
„Wenn ich Sprechzeiten habe, 
bearbeite ich die telefoni-
schen Anfragen, klar. In der 
übrigen Zeit kann ich nun aber 
sehr effektiv vorliegende An-
träge abarbeiten. Das macht 
sich schon jetzt, nach wenigen 
Wochen, bemerkbar.” Weil das 
Telefon nur noch innerhalb 
fester Zeiten klingelt, schafft 
die studierte Fachfrau das 
Durchprüfen eines Antrages in 
30 Minuten. Das Hin und Her 
zwischen einzelnen Vorgän-
gen gehört der Vergangen-
heit an. „Wenn Kunden bisher 
anriefen, musste ich den aktu-
ellen Vorgang am PC schlie-
ßen, neue Masken und Ansich-
ten öffnen und, nicht zuletzt, 
mich wieder komplett neu  

einlesen und eindenken. Das 
kostete alles Zeit.” 

Bitte nur vollständige 
Unterlagen einreichen 

Sie sei also ganz Ohr, wenn 
das Telefon klingele, und ver-
grabe sich ansonsten tief in die 
Akten. Das ist auch nötig, denn 
zunehmend landen Anträge 
auf Yvette Styckers Tisch, die 
kompliziert sind. „Es wird häufi-

ger als noch vor zwei, drei Jah-
ren in zweiter Reihe gebaut – 
oder in den Randgebieten. Für 
uns entsteht daraus ein erhöh-
ter Prüfbedarf”, erklärt die 50-
Jährige. So müsse etwa bewer-
tet werden, ob die bestehende 
Leitung überhaupt für zusätz- 
liche Anschlüsse ausgelegt ist. 
Nicht selten gebe es gar keine 
Trink- und Schmutzwasserlei-
tung vor dem betreffenden 
Grundstück, etwa, wenn auf 
Wiesen oder Weiden an Orts-
rändern gebaut werde. 

„Aber am wichtigsten ist für 
uns: Legen Sie bitte vollständige 
Unterlagen vor.” Was gebraucht 
wird, stehe eindeutig auf den 
Formularen. „Wenn Sie z. B. kei-
nen Lageplan und keinen 
Grundriss mitsenden, weiß ich 
doch gar nicht, wo genau Sie 
Ihren Anschluss haben wollen”, 
nennt die Heidewasser-Mitar-
beiterin ein häufig auftretendes 
Problem. Nur wenn alle Informa-
tionen vorhanden seien, könne 
sie Anträge zügig abarbeiten. 
Und das, meint Yvette Strycker 
mit einem verschmitzten Lä-
cheln, bleibe auch mit den neu-
en Sprechzeiten so.

Wo ein neues Haus entsteht, müssen Trink- und Abwasseranschlüsse beantragt werden. Dies erledigen Sie bei 
der Heidewasser GmbH.  Fotos: K. Wöhler

Kurzer Draht zu Ihrem Hausanschluss 
Mehr Effizienz im Genehmigungsverfahren durch neue Sprechzeiten

Sie erreichen Yvette Strycker und 
ihr Team zu festen Sprechzeiten. IHR ANLIEGEN ZUM HAUSANSCHLUSS

Sprechzeiten 
Montag   8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – bis 15.00 Uhr 

Mittwoch   8.30 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 13.00 – 16.00 Uhr 
 
Kontakt 
Telefon: 0391 28 968 119 
E-Mail: hausanschluss@heidewasser.de 

 
Welche Anfragen 
•  Neuanschlüsse für Trink- und Abwasser 

•  Veränderungen von bestehenden Anschlüssen  

(etwa Erweiterung der Trinkwasserinstallation bei der  

Erschließung von Nebengelässen, Stilllegung oder  

räumliche Verlegung von Anschlüssen)

KONTAKT

Kundenservice:  
0391 2896868 
Heidewasser GmbH 
An der Steinkuhle 2  
39128 Magdeburg 

E-Mail: info@heidewasser.de 

Servicezeiten 
Mo. und Mi.: 7 – 16 Uhr 
Di. und Do.: 7 – 17 Uhr 

Fr.: 7 – 13 Uhr 

Bereitschaftsdienst Trinkwasser: 
Tel. 039207 95090 

www.heidewasser.de



35Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

SERVICE

5|2021

Stadt Möckern ☎ 039221 95-0 
Am Markt 10 Fax 039221 95-130 
39291 Möckern E-Mail: info@stadt-moeckern.de 

Internet: www.moeckern-flaeming.de 
 
Bürgermeister/Sekretariat ☎ 039221 95-112  
Hauptamt ☎ 039221 95-132
Personal  ☎ 039221 95-139
Kita/Schulen ☎ 039221 95-134
Kultur  ☎ 039221 95-113
Standesamt  ☎ 039221 95-121

standesamt@stadt-moeckern.de 
Bürgerservice ☎ 039221 95-124 

buergerservice@stadt-moeckern.de 
Bereitschaftsdienst ☎ 01 71 2090521 
 
Finanzverwaltung ☎ 039221 95-142 
Grätzer Straße 6 Fax 039221 95-140 
39291 Möckern  
Stadtkasse ☎ 039221 95-151 
Steuern und Abgaben ☎ 039221 95-145 
Vollstreckung ☎ 039221 95-155 
 
 
Außenstelle Rathaus Loburg ☎ 039221 95-212 
Markt 1 Fax 039221 95-210 
39279 Loburg  
 
Bürgerservice ☎ 039221 95-205 
 
Bau- und Ordnungsamt 
Allgemeine Bauverwaltung ☎ 039221 95-212 
Friedhof ☎ 039221 95-233 
Ordnungs- und Gewerbeamt ☎ 039221 95-241 
Liegenschaften ☎ 039221 95-225

Telefon ☎ 039221 63930 
Fax 039221 639319 
Havarie ☎ 0171 36058 41

Sprechzeiten:  
Montag – Freitag   8.00 – 15.00 Uhr 
Büro RBB ☎ 039221 639492 
KHM Hecker ☎ 0151 74307096 
PHM Dannemannh ☎ 0151 74307097 
Außerhalb der Sprechzeiten wenden Sie sich bitte an die  
Polizeidienststelle in Burg unter 03921 9200.

Kontaktdaten der Stadt Möckern

Sprechzeiten der Verwaltung

Sprechstunde der Ortsbürgermeister

Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH

Polizei/Regionalbereichsbeamte
Rathaus Möckern (einschließlich Finanzverwaltung) 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr 
 
 
Außenstelle Küsel ☎ 039221 95-207 
nur Bürgerservice (Einwohnermeldeamt) 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  
 
 
Außenstelle Rathaus Loburg 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  
mit Bürgerservice (Einwohnermeldeamt) 
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr  
 
Termine für den Bürgerservice können auf der Internetseite  
der Stadt Möckern unter www.moeckern-flaeming.de oder  
telefonisch unter 039221 95-124 gebucht werden.

Loburg nach Vereinbarung ☎ 0152 05305488 
Hobeck nach Vereinbarung ☎ 0177 3070876 
Hohenziatz jeden 1. Donnerstag im Monat 

18.30 – 19.30 Uhr 
E-Mail: ortsbuergermeister-hohenziatz@gmx.de 

Reesdorf nach Vereinbarung ☎ 0152 08614400 
Stegelitz nach Vereinbarung ☎ 039221 7133 
Tryppehna nach Vereinbarung ☎ 039221 7276 
Zeddenick nach Vereinbarung ☎ 0173 1832361 
Ziepel nach Vereinbarung ☎ 0163 4136805

Sonstige Einrichtungen

Bibliothek Möckern, Hohenziatzer Weg 9 ☎ 039221 5093 
Öffnungszeiten: Dienstag 15.00 – 17.00 Uhr 

Donnerstag14.00 – 18.00 Uhr 
 
Bibliothek Loburg, Dammstraße 75 ☎ 039245 659544 
Öffnungszeiten: Montag 16.00 – 18.00 Uhr 

Mittwoch 13.00 – 15.00 Uhr 
Freitag   9.00 – 11.00 Uhr 

 
Bibliothek Hochschule Friedensau ☎ 03921 916135 
Öffnungszeiten: 
Sonntag – Donnerstag   8.00 – 22.00 Uhr 
Freitag   8.00 – 16.00 Uhr 
Öffnungszeiten der Ausleihe und Anmeldung:  
Sonntag – Donnerstag 10.00 – 19.00 Uhr 
Freitag 10.00 – 13.00 Uhr 
Internet: www.bibliothek-friedensau.de

Rätselgewinner ist Heinz Platte 
Mit dem Lösungswort „Traubenlese” wurde Heinz Platte aus  
Loburg als Rätselgewinner der Ausgabe 4/2021 des Magazins 
„Leben in Möckern-Loburg-Fläming” gezogen. 
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Schulen Banken

Sparkasse Jerichower Land, Geschäftsstelle Möckern 
Lochower Weg 1, 39291 Möckern, Tel. 03921 928-0 
Montag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr 
Individuelle Beratungszeiten nach Vereinbarung möglich. 
Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 11.30 Uhr 
Sparkasse Jerichower Land, Geschäftsstelle Loburg 
Münchentor 37, 39279 Loburg, Tel. 03921 928-0 
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Individuelle Beratungszeiten nach Vereinbarung möglich. 
Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 11.30 Uhr 
Volksbank Jerichower Land eG 
Burger Straße 23 b, 39291 Möckern, Tel. 039221 7131 
Montag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 8.30 – 12.00 Uhr (und nach Vereinbarung) 
Mittwoch 8.30 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 8.30 – 13.00 Uhr

Grundschule Schloss Möckern ☎ 039221 60962 

Hort der Grundschule Möckern ☎ 039221 60963 

Gemeinschaftsschule „Am Park“ Möckern ☎ 039221 288 

Grundschule Loburg ☎ 039245 2448 

Hort Loburg ☎ 039245 911972 

Grundschule Wörmlitz ☎ 039224 322 

Grundschule Grabow ☎ 03921 4178691 

Hort Grabow ☎ 03921 4178690  

 

int. Kinder-Eltern-Zentrum „Birkenhain“ Möckern ☎ 039221 289 

Kita „Zwergenland“ Drewitz ☎ 039225 35901 

Kita Friedensau ☎ 03921 728497 

Kita „Bussi Bär“ Grabow ☎ 03921 997703 

Kita „Am Storchennest“ Hohenziatz ☎ 039226 316 

integrative Kita „Burgspatzen“ Loburg ☎ 039245 2670 

Kita „Ihlespatzen“ Lübars ☎ 039225 273 

Kita „Gänseblümchen“ Stegelitz ☎ 039221 7145 

Kita „Parkspatzen“ Theeßen ☎ 039223 366 

Kita „Micky und Minnie“ Wörmlitz ☎ 039224 7660 

Kita „Ziepeler Spatzen“ Ziepel ☎ 039224 7626 

Kita „Entdeckungskiste“ Zeppernick ☎ 039245 2457 

Kindertagesstätten

Tierärzte im Bereich Möckern

Hausschlachtungen

Dres. Gratzke/Witzlack ☎ 0172 3904125 

Martin-Schwantes-Str. 40, 39245 Gommern 
dres.wetzel@web.de 

Dr. Ulrike Weihs ☎ 0170 3500721 

Lochow 2, 39291 Möckern 
Tierarztpraxis-weihs@web.de 

TA Erich Vogt ☎ 0171 7531837 

Wiesengrund 3, 39279 Loburg 
Traudel.Vogt@gmx.de 

TÄ Ina Wiebelitz ☎ 039241 228 

Kirchsteig 4, 39279 Gommern, OT Leitzkau  

TÄ Monik Michalzik ☎ 0173 6002864 

Winkelstr. 6, 39307 Tucheim 

Weitere Tierärzte sind z. B. in Burg erreichbar.

Hausschlachtungen sind beim Landkreis Jerichower Land unter fol-
genden Kontakten mindestens 14 Tage vor der beabsichtigten 
Schlachtung anzumelden: 

1. TÄ Frau Witte ☎ 03921 949-3911 

2. TÄ Frau Witte ☎ 0170 5727480 

3. Amt für Verbraucherschutz ☎ 03921 949-3900 

4. Verbraucherschutz@lkjl.de Grünschnittplätze Seite 30

Abfuhr Papier/Pappe

P1: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Grabow, Kähnert, Küsel,  
Magdeburgerforth, Reesdorf, Stresow, Theeßen, Wüstenjerichow,  
Ziegelsdorf 
22. 11., 13. 12. 
P2: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz,  
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
23. 11., 14. 12. 
P8: Bomsdorf, Isterbies, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, 
Schweinitz, Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
10. 11., 1. 12., 22. 12. 
P9: Friedensau, Grünthal, Lühe, Möckern, Pabsdorf, Stegelitz, 
Tryppehna 
11. 11., 2. 12., 23. 12. 
P10: Brandenstein, Brietzke, Dalchau, Glienicke, Göbel, Hobeck, 
Hohenziatz, Kalitz, Klein Lübars, Klepps, Krüssau, Lübars,  
Lüttgenziatz, Räckendorf, Riesdorf, Rietzel 
12. 11., 3. 12., 24. 12.

R5: Brandenstein, Krüssau 
19. 11., 3. 12., 17. 12., 31. 21. 
R10: Kähnert, Magdeburgerforth, Reesdorf, Rietzel, Stresow 
12. 11., 26. 11., 10. 12., 24. 12. 
R12: Bomsdorf, Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Isterbies,  
Kalitz, Klepps, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
17. 11., 1. 12., 15. 12., 29. 12. 
R13: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Friedensau, Glienicke, Grabow, 
Grünthal, Hohenziatz, Klein Lübars, Küsel, Lübars, Lüttgenziatz,  
Pabsdorf, Räckendorf, Riesdorf, Theeßen, Waldrogäsen,  
Wüstenjerichow, Ziegelsdorf 
18. 11., 2. 12., 16. 12., 30. 12. 
R14: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lochow, Lühe, Lütnitz, 
Möckern, Stegelitz, Tryppehna, Wallwitz, Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
19. 11., 3. 12., 17. 12., 31. 12.

Abfuhr von Restabfall
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– Samstag, 27. 11., 14 Uhr,  
musikalische Andacht 

 
Hohenziatz 
– Sonntag, 21. 11., 9 Uhr 
 
Isterbies 
– Samstag, 20. 11., 18.15 Uhr  
– Freitag, 24. 12., 15 Uhr 
 
Krüssau 
– Sonntag, 21. 11., 9.30 Uhr 
 
Loburg 
– Sonntag, 14. 11., 10 Uhr 
– Sonntag, 21. 11., 10 Uhr; 

Friedhofsandacht, 15 Uhr 
– Sonntag, 28. 11., 10 Uhr 
– Sonntag, 5. 12., 10 Uhr 
– Sonntag, 12. 12., 17 Uhr,  

Adventssingen der Loburger 
Chöre, St. Laurentius Kirche 

– Sonntag, 19. 12., 10 Uhr 
– Freitag, 24. 12., 17 Uhr 
– Samstag, 25. 12., 10 Uhr 
– Freitag, 31. 12., 18 Uhr 
– Donnerstag, 6. 1., 14 Uhr,  

mit Kaffeetrinken 
– Sonntag, 9. 1., 10 Uhr 
 
Lühe 
– Mittwoch, 17. 11., 19 Uhr 

 
Möckern 
– Sonntag, 21. 11., 14 Uhr, 

Friedhofsandacht 
 
Rietzel 
– Sonntag, 28. 11., 14 Uhr 
 
Rosian 
– Samstag, 20. 11., 17.30 Uhr  
– Freitag, 24. 12., 15.45 Uhr 
 
Schweinitz 
– Sonntag, 12. 12., 15 Uhr, 

Schweinitz-Musik 
– Freitag, 24. 12., 14.30 Uhr 

Stegelitz 
– Sonntag, 21. 11., 14 Uhr 
 
Theeßen/Küsel 
– Sonntag, 21. 11., 11 Uhr 
 
Tryppehna 
– Sonntag, 21. 11., 10.45 Uhr 
 
Wallwitz 
– Sonntag, 28. 11., 10 Uhr 
 
Wörmlitz 
– Sonntag, 21. 11., 10.30 Uhr in 

Körbelitz 
 
Zeddenick 
– Sonntag, 14. 11., 10 Uhr 
 
Zeppernick 
– Sonntag, 14. 11., 8.45 Uhr 
– Freitag, 24. 12., 17 Uhr 
– Freitag, 31. 12., 17 Uhr 

* 
Kath. Gottesdienste Loburg 
– jeden Samstag, 18 Uhr im  

ev. Gemeinderaum 

* 
Adventgemeinde Möckern 
– Samstag, 9.30 –12 Uhr  

(Gartenstr. 7) 
– Mittwoch, 19 Uhr, Gebetsstunde 

* 
Telefonseelsorge  
Hotline: 08 00-111 0 111 und 
08 00-111 0 222 
Netzwerk Leben 
Hotline: 08 00-10 10 817

Brietzke 
– Sonntag, 14. 11., 14 Uhr 
– Freitag, 24. 12., 14 Uhr 
 
Dalchau 
– Freitag, 24. 12., 15 Uhr 
 
Drewitz 
– Sonntag, 14. 11., 10.30 Uhr 

Friedensau 
– Samstag, 10 – 12 Uhr, Kapelle 
– Samstag 10 – 12 Uhr,  

Seniorenheim 
Göbel 
– Freitag, 24. 12., 14 Uhr 
 
Grabow 
– Sonntag, 14. 11., 9.30 Uhr 

Gottesdienste

Gottesdienste

Abfuhr von Bioabfall

B4: Reesdorf 
22. 11., 6. 12., 20. 12. 
B10: Bomsdorf, Brietzke, Büden, Dalchau, Friedensau, Glienicke, 
Grünthal, Hohenziatz, Isterbies, Kalitz, Kampf, Klein Lübars,  
Landhaus Zeddenick, Loburg, Lübars, Lüttgenziatz, Padegrim, 
Pabsdorf, Riesdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz, Schweinitzer 
Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeddenick, Zeppernick, Ziepel 
17. 11., 1. 12., 15. 12., 29. 12. 
B11: Göbel, Hobeck, Klepps, Lütnitz, Wallwitz 
18. 11., 2. 12., 16. 12., 30. 12. 
B12: Altengrabow, Brandenstein, Drewitz, Dörnitz, Krüssau, Kähnert, 
Küsel, Lochow, Lühe, Magdeburgerforth, Möckern, Räckendorf, 
Rietzel, Stresow, Theeßen, Waldrogäsen, Wüstenjerichow 
19. 11., 3. 12., 17. 12., 31. 12. 
B15: Grabow, Stegelitz, Tryppehna, Ziegelsdorf 
10. 11., 24. 11., 8. 12., 22. 12. 
B17: Wörmlitz 
12. 11., 26. 11., 10. 12., 24. 12.

Abfuhr Leichtverpackungen

DSD2: Bomsdorf, Grabow, Grünthal, Hohenziatz, Isterbies,  
Lüttgenziatz, Padegrim, Pabsdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick, Ziegelsdorf 
30. 11., 28. 12. 
DSD10: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz, 
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
12. 11., 10. 12. 
DSD11: Friedensau, Loburg, Lühe, Möckern 
15. 11., 13. 12. 
DSD13: Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Kalitz, Klepps 
17. 11., 15. 12. 
DSD15: Magdeburgerforth, Reesdorf 
19. 11., 17. 12. 
DSD16: Stegelitz, Tryppehna 
22. 11., 20. 12. 
DSD20: Altengrabow, Brandenstein, Drewitz, Dörnitz, Glienicke, 
Kähnert, Klein Lübars, Krüssau, Küsel, Lübars, Räckendorf,  
Riesdorf, Rietzel, Stresow, Theeßen, Waldrogäsen, Wüstenjerichow 
26. 11., 24. 12.

Liebe Leserinnen und Leser,  
durch Corona kann es zu Änderungen von Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen kommen. Bitte achten Sie auch auf die Aushänge an 
den Kirchen. Bringen Sie bitte einen Mund-Nasen-Schutz mit und 
halten Sie zu anderen Besuchern einen Abstand! 

Möckern  

 Loburg – Fläming

Die nächsten Ortsnachrichten 
 
 
 

erscheinen im Januar 2022!

Leben in 

Sie möchten in 

 
 

eine Anzeige 
schalten? 
Rufen Sie uns an!  

☎ 0391 58253104 
E-Mail: presse-ahlert@gmx.de

         Möckern  
Loburg-Fläming

Leben in 



Rätseln Sie mit! 
Das Lösungswort (mit Adresse und Tel.-Nr.) senden Sie bitte bis zum 30. 11. 2021 an: AZ publica GmbH, Albert-Vater-Str. 70, 39108 Magdeburg.

RÄTSEL
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Hebold Lederwaren & Accessoires Dorfstraße 22 | 39291 Zeddenick 
Tel. 039221.659182 
www.hebold24.de | office@hebold24.de

Öffnungszeiten 
Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr  
und auf Anfrage 14.30 –18 Uhr 

… oder besuchen Sie uns direkt vor Ort! 

Geschenke und gravierte Geschenke –  
machen Sie Ihr Geschenk mit einer Gravur einzigartig!

GESCHENKE REGIONAL ONLINE EINKAUFEN …

Schlüsselanhänger, Nussknacker, Holzscheiben, Portemonnaies, Gürtel, Gläser,  
Besteck, Visitenkartenetuis, Stiftesets, Schuhputzkästen und vieles mehr  

Wir gravieren auch Ihr mitgebrachtes Geschenk!

Unser Sortiment: 

•  Ledertaschen, Geldbörsen, Gürtel und Leder-Accessoires 

•  Schuhputzkästen, Reise- und Schuhpflegesets 

•  Wellnessartikel, Saunatücher und Frottierware aus Portugal, 

    handgemachte Seifen, Bade-, Haus- und Freizeitschuhe 

 

Unsere Leistungen: 

•  Gravuren und Stempel 

•  Schlüssel  

•  Schuh- und Lederreparaturen 

•  Schuhpflegeservice 

•  Messer- und Scherenschliff
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